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Junge Autoren und drei Klassiker
Literarischer Frühling: Programm vorgestellt

auf deutschen Bühnen und in
deutschen TV-Studios.
Für seine Kollegin Adriana

Altaras, die auch als Opern-
Regisseurin hervorgetreten
ist, war ihre Tante Jelka in Ita-
lien über viele Jahre der Halt
in einem turbulenten Leben,
das ihrer jüdischen Familie
aufgezwungen wurde.
Auch der aus Biedenkopf

stammende Schriftsteller Ste-
phan Thome, der mit der
Schauspielerin Iris Berben
die Schirmherrschaft des „Li-
terarischen Frühlings“ inne-
hat, wieder mit von der Par-
tie. Diesmal präsentiert er un-
ter seinem eigentlichen Na-
men Stephan Schmidt seinen
ersten Kriminalroman, der
mit einer Tagung des Olympi-
schen Komitees in China be-
ginnt.

deutschen Klassik beim tradi-
tionellen Lese-Dinner im
Gourmet-Restaurant „Philipp
Soldan“ des Hotels Die Sonne
Frankenberg, dazu lässt Ster-
ne-Koch Erik Arnecke einMe-
nü nach Rezepten aus dem
Umfeld des Feinschmeckers
Goethe auftragen.
Orientalische Erzählkunst

zelebriert der aus Damaskus
stammende und seitmehr als
50 Jahren in Deutschland le-
bende Bestseller-Autor Rafik
Schami mit seinem neuen
Buch „Wenn du erzählst, er-
blüht die Wüste“. Und der
Schauspieler Jörg Hartmann,
bekannt durch seine Rolle als
knurriger „Tatort“-Kommis-
sar aus Dortmund, taucht ein
in seine Kindheit im Ruhr-
pott und reflektiert seine
künstlerische Entwicklung

Professor Marcus Willaschek,
stellt sein neues Buch vor, in
dem er die epochale Bedeu-
tung Kants herausarbeitet.
Ein anderer Jahrhundert-

Autor deutscher Sprache,
Franz Kafka, ist vor 100 Jah-
ren gestorben. Aus diesem
Anlass geht der Meisterbio-
graph der deutschen Klassi-
ker, Rüdiger Safranski, der
Frage nach, was Kafka ange-
trieben hat zu schreiben. Ein
dritter Großmeister der deut-
schen Literatur, JohannWolf-
gang Goethe, hat vor 250 Jah-
ren seinen Roman „Die Lei-
den des jungenWerthers“ he-
rausgebracht, der ihn in ganz
Europa berühmt machte. Ein
junger Schauspieler im Wer-
ther-Frack, der Frankfurter
SamMichelson, liest Auszüge
aus dem Standardwerk der

Beziehung zwischen einer
jungen Frau und einemMann
in der Nach-Wende-Zeit: „Mu-
na oder Die Hälfte des Le-
bens“.
Der kalendarische Zufall

will es, dass ins Jahr 2024
mehrere bedeutende Jubilä-
en fallen, „die man nicht
achtlos verstreichen lassen
sollte“, wie Festival-Leiterin
Christiane Kohl sagt. Am 22.
April, also in der Festival-Wo-
che, jährt sich zum 300. Mal
der Geburtstag des wichtigs-
ten deutschen Philosophen
Immanuel Kant dessen revo-
lutionäres Denken bis in un-
ser Grundgesetz und die
Charta der Vereinten Natio-
nen nachwirkt, heißt es in
der Pressemitteilung. Einer
der besten Kant-Kenner der
Gegenwart, der Frankfurter

Waldeck-Frankenberg – Dass
der Literarische Frühling
2024 vom 19. bis 28. April
stattfinden wird, war bereits
bekannt, nun haben die Or-
ganisatoren in einer Presse-
mitteilung die ersten Namen
der Autoren und Gesprächs-
partner bekanntgegeben, die
bei dem Literatur-Festival in
Waldeck-Frankenberg auftre-
ten werden.
Eröffnet wird das Festival

am Samstag, 20. April, von
dem preisgekrönten Dresde-
ner Autor Durs Grünbein, der
in seinemneuen Roman „Der
Komet“ die Alltagserfahrun-
gen seiner Großmutter und
ihres Mannes, eines Metz-
gers, in der Nazi-Zeit litera-
risch aufarbeitet – bis hin zur
berühmten Dresdener Bom-
bennacht vom 14. Februar
1945. Über seine Intentionen
spricht Grünbein mit dem
aus dem Fernsehen bekann-
ten Moderator und Literatur-
Kritiker Denis Scheck, der be-
reits Stammgast beim Litera-
rischen Frühling ist.
Die frühere DDR ist auch

der Schauplatz eines viel be-
achteten Erstlingswerks der
jungen Berliner Autorin An-
ne Rabe, die in ihrem Famili-
enroman „Die Möglichkeit
von Glück“ die Zeit seit der
Wende von 1989 in ihrenWi-
dersprüchen und Uneindeu-
tigkeiten verarbeitet. Aufse-
hen erregte auch der „wahn-
sinnig gut geschriebene“
(„Die ZEIT“) neue Roman der
Büchner-Preisträgerin Teré-
zia Mora über eine toxische

Auch sie werden beim Literarischen Frühling 2024 dabei sein: (von links) Autor und Schirmherr Stephan Thome, Autorin
Anne Rabe, Schauspieler Jörg Hartmann und Autorin Terézia Mora.

FOTOS: EVA-MARIA SCHMIDT/ SILVIA MEDINA/ ANNETTE HAUSCHILD/KLETT-COTTA VERLAG/ANTJE BERGHÄUSER/NH
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Mo-Fr 10.00-18.30 Uhr Adventssamstage 10.00 - 18.00 Uhr

In der Fußgängerzone 35066 Frankenberg

Kuschelige Heimtextilien Stilvolle Dekoration

und viele weitere einzigartige Geschenkideen!
Eine köstliche Auswahl an Feinkost

Unsere Geschenkideen für Sie:Home&Living Welt Eitzenhöfer

Rufen Sie uns an –
wir beraten Sie gern und kostenfrei!

Kfz-Sachverständigenbüro Sebastian Schrör
Zertifizierter Kfz-Sachverständiger für Schaden,Wert und Unfall

Siegener Str. 8 – 35066 Frankenberg
Tel.: 0172 5218778 – info@sv-schroer.de - www.sv-schroer.de Bewertungspartner

Kfz-Sachverständigenbüro
Sebastian Schrör
Gutachten für Fahrzeuge aller Art –
auf Wunsch mit dem Rundum-Sorglos-Paket für Sie*

* kostenloser Fullservice für die Komplettabwicklung

Partnerbüro

Wir wünschen einen

schönen 2. Advent

Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & geräuchert
& handfiletiert
Plattenservice

Besatzfische/Räucherei
Forellenzucht/Ladenverkauf

EU-Verarbeitungsbetrieb

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841
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EUNOVASüdwall 1a • Medebach
 0 29 82 / 736
natürlich bei

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de



LOKALES

IMPRESSUM
Herausgeber:
NHW Verlag GmbH, Frankfurter Str. 168,
34121 Kassel

Verantwortlich für den Inhalt nach
§ 55 Abs. 2 RStV: Frank Schmid

Leitung Geschäftskunden:
Miriam Donnert (V.i.S.d.P.)

Anzeigenverkauf:
Tel.: 0 64 51 / 72 33 13
E-Mail: anzeigen@nh-wochenzeitungen.de

Layout und Gestaltung:
DIGITALE KREATIV AGENTUR
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel

Druck: Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co.
KG,Wilhelmine-Reichard-Straße 1,
34123 Kassel

Zustellung: VTS Süd GmbH
Geschäftsadresse: Brückenstraße 6,
34212 Melsungen
Postanschrift: Frankfurter Straße 168,
34121 Kassel, Tel.: 0 69 / 85 00 84 43
E-Mail:vertriebsleitung@hna.de

Anzeigenpreisliste: Nr. 2 vom 1.1.2023
Falls Sie diese Zeitung nicht mehr erhalten möchten, bitten
wir Sie, einenWerbeaufkleber mit dem Zusatzhinweis
„Bitte keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem Briefkasten
anzubringen.
Ideal wäre auch ein zusätzlicher Hinweis per Mail, mit An-
gabe Ihrer Anschrift, an vertriebsleitung@hna.de, damit wir
unsere Zusteller davon in Kenntnis setzen können.

FRANKENBERG

Gegen Gewalt an Frauen
Landfrauen-Aktion am Samstag soll deutliches Zeichen setzen

Frankenberg – Der Bezirks-
landfrauenverein Franken-
berg setzt ein deutliches Zei-
chen gegen Gewalt an Frau-
en. Deshalb veranstalten die
Bezirkslandfrauen am Sams-
tag, 9. Dezember, von 8.30 bis
12 Uhr am Landfrauenmarkt
in der Frankenberger Rat-
hausschirn eine spezielle Ak-
tion zu diesem Thema.
„Alle vierMinuten erlebt ei-

ne Frau in Deutschland Ge-
walt durch ihren Partner
oder Ex-Partner. Jeden dritten
Tag tötet ein Mann seine (Ex-
)Partnerin“, erklärt Gunhild
Scholl als Vorsitzende der
heimischen Bezirkslandfrau-
en zum Hintergrund ihrer
Aktion: „Wir wollen auf das
Thema ,Gewalt gegen Frau-
en‘ aufmerksammachen. Ge-
walt gegen Frauenwollenwir
öffentlich anprangern“, kün-
digt die Vorsitzende ihre Ak-
tion an.
Die Vorbereitungen der Be-

zirkslandfrauen für den Akti-
onstag laufen bereits seit Wo-
chen. Vor allemwurden oran-
gefarbene Tüten mit der Auf-
schrift „Gewalt kommt nicht
in die Tüte“ gepackt und sol-
len am Infostand am Wo-
chenmarkt an die Marktbesu-
cher verteilt werden.
Diese Tüten beinhalten ne-

ben einer kleinen Aufmerk-
samkeit des Bezirksvorstan-
des insbesondere dieHilferuf-
nummer sowie entsprechen-
des Infomaterial – die Hilfe-
nummer kann von den Plaka-

ten zur Aktion auch abgeris-
sen und mitgenommen wer-

den. Zudem werden die Frau-
en des Bezirksvorstandes

kauf soll dem Frauenhaus in
Bad Wildungen gespendet
werden“, kündigte Gunhild
Scholl bereits an.
Mit seinem Aktionstag

schließt sich der Bezirksland-
frauenverein Frankenberg
auch dem „Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen“
an. „Orange soll als Farbe ei-
ne Zukunft ohne Gewalt ge-
gen Frauen symbolisieren“,
erklärt Gunhild Scholl die
spezielle Farbe der Tüten.
Der „Internationale Tag zur

Beseitigung der Gewalt gegen
Frauen“ wurde bereits 1981
von Frauen- und Menschen-
rechtsorganisationen ins Le-
ben gerufen. „Laut Statistik
ist jede dritte Frau in
Deutschland mindestens ein-
mal in ihrem Leben von Ge-
walt betroffen. Das sindmehr
als zwölf Millionen Frauen“,
informiert die Frankenberger
Bezirksvorsitzende.
Dabei macht sie auch da-

rauf aufmerksam, dass es
nach Zahlen des Bundeskri-
minalamtes allein in
Deutschland pro Jahr etwa
140 000 Fälle von häuslicher
Gewalt gebe – unter anderem
in Form von Vergewaltigung,
sexuellen Übergriffen, Stal-
king, Nötigung, Mord und
Totschlag.
„Diese Zahlen sind weiter

steigend. Deshalb wollen wir
der Gewalt gegen Frauen
auch durch unsere Aktion
Einhalt gebieten“, so Gunhild
Scholl. mjx

ma informieren. „Ein Teil des
Erlöses aus dem Waffelver-

Waffeln backen, Flyer vertei-
len und konkret zu dem The-

Mit einer Aktion am Samstag auf dem Landfrauenmarkt in der Frankenberger Rathausschirn wollen die Frankenberger
Bezirkslandfrauen ihre Stimme gegen „Gewalt an Frauen“ erheben – hier im Bild mit (von links) Rosemarie Vöpel, Bar-
bara Gunia, Christel Schilke, Christa Hecker, Britta Eichler, Bezirksvorsitzende Gunhild Scholl, Hilke Jerrentrup, Rein-
hilde Müller und Irene Mütze. FOTO: GERHARD MEISER

Eintauchen in das alte Frankenberg
Termine für Stadtspaziergang anno 1895

leicht hügeliger Wegstrecke
barrierefrei ist. nh/mab

Info: Informationen und Anmel-
dung, Ederbergland Touristik, Un-
termarkt 12, Frankenberg,Tel.
0 64 51/71 76 72, E-Mail: in-
fo@ederbergland-touristik.de

und führt die Teilnehmen-
den auf einen etwa zwei Kilo-
meter langen Rundkurs
durch die malerische Altstadt
Frankenbergs. Der Weg kann
so variiert werden, dass er
trotz Kopfsteinpflaster und

dividuelle Gruppenführun-
gen sind über diese Daten hi-
naus ebenfalls jederzeit zum
Wunschtermin möglich.
1895 war Frankenberg un-

ter Kaiser Wilhelm II. noch
preußisch. Die Eröffnung des
nach ihm benannten Kaiser-
Wilhelm-Kanals zwischen
Ostsee und Nordsee markier-
te den Beginn eines tiefgrei-
fenden Wandels von einem
bäuerlich geprägten Land zu
einer aufstrebenden Indus-
trienation. Mit einem Augen-
zwinkern, Humor und zahl-
reichen Überraschungen er-
öffnet die Führung einen
Blick in das Leben der Men-
schen von damals.
Die Szenenführung er-

streckt sich über eine Dauer
von rund anderthalb Stunden

Frankenberg – Der beliebte
„Stadtspaziergang anno
1895“ in Frankenberg ist
auch im kommenden Jahr er-
lebbar. Diese besondere
Stadtführung entführt die
Teilnehmenden auf eine
spannende Reise durch die
Altstadt Frankenbergs.
Unter der charmanten Be-

gleitung von Mariechen (Ulri-
ke Ortwein) und Katharin-
chen (Marita Ellermann-Och-
se) haben Interessierte die
Gelegenheit, die Altstadt
kurz vor der Jahrhundert-
wende zum 20. Jahrhundert
zu erkunden.
Die festen Termine für den

Stadtspaziergang 1895 sind
2024 am 26. Mai, am 21. Juli
und am 22. September. Kar-
ten sind bereits erhältlich. In-

Entführen wieder ins Frankenberg des ausgehenden 19. Jahr-
hunderts: ‘s Katharinchen (links) und ‘s Mariechen, gespielt
von Marita Ellermann-Ochse (links) und Ulrike Ortwein.

FOTO: JÖRG NÄTHER FÜR STADT FRANKENBERG /NH

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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Keine Kohle?
„Im Studium ist das Geld

häufig knapp.
Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-

Zusteller finanziere
ichmeinen

Semesterbeitrag!“

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf/Eder
Stadt

“ Battenberg
Dodenau

“ Bromskirchen
Neuludwigsdorf

“ Burgwald
Ernsthausen

“ Frankenberg
Rengershausen
Schreufa
Stadt

“ Frankenau
Altenlotheim
Stadt

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Frankenberg-Stadt
• Gemünden
(jeweils Teilbezirk
zur Festeinstellung,
auch Aushilfen zur Krankheits- und
Urlaubsvertretung)

Mindestalter 18 Jahre.

... Informieren Sie sich unverbindlich:

VTS Süd GmbH Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319
Tel. 06451 723326 I WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Verschiedenes

Sandweg 5, 35119 Rosenthal
Mobil 0171 3348574

Anzeigen in Ihrer
Tageszeitung sind eine

wirkungsvolle
Werbemöglichkeit.
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500 Euro für Wettermuseum und Musikzug
Vereinsförderung des Landes für Beamer und Jugendorchester

zeuge/Schlagwerke für die
jungen Musiker beschaffen
und auch Verschleißteile der
vorhandenen Instrumente er-
setzen, teilte Claudia Ravens-
burgmit. Der Dank geht auch
an die zahlreichen Musiker,
die ehrenamtlich ihre Kennt-
nisse an die Jugend weiterge-
ben. nh/sub

programme weiterführen“,
sagte Vereinsvorsitzender
Werner Böhle.
Beim Musikzug Battenberg

sind die 500 Euro für die
Nachwuchsarbeit des Jugend-
orchesters bestimmt, das ge-
rade wieder beim Jahreskon-
zert das Publikum begeister-
te. Der Vereinmöchte Schlag-

Dem Wettermuseum in
Schreufa soll das Geld aus der
allgemeinen Vereinsförde-
rung des Landes helfen, ei-
nen neuen Beamer anzu-
schaffen, sagte Daniela Som-
mer. „Über die positive Nach-
richt sind wir hoch erfreut
und können jetzt in gewohn-
ter Weise unsere Schulungs-

Schreufa/Battenberg – Der Ver-
ein Wettermuseum Schreufa
und derMusikzug Battenberg
erhalten Förderungen des
Landes Hessen in Höhe von je
500 Euro. Das haben die
Landtagsabgeordneten Dr.
Daniela Sommer (SPD) bezie-
hungsweise Claudia Ravens-
burg (CDU) mitgeteilt.

Modellbaufans blickten
hinter die Kulissen

Viessmann präsentierte Neuheiten
zuvor unbeweglichen Stra-
ßenfahrzeuge zu bringen.
Beispielsweise fahren so Lkw
an Gebäuden vorbei, halten
an roten Ampeln, fahren Ber-
ge hoch oder tanken. Alles ist
per App bedien- und steuer-
bar, so dass sich sogar eigene
Tankstellenpreise in den Mo-
dellwelten generieren lassen.
Wohin die Fahrzeuge fah-

ren, wird anhand von Mag-
netbahnen festgelegt und
mithilfe von Infrarot wird
übermittelt, dass ein Gegen-
stand in ihrem Weg ist. Die
Fahrzeuge halten somit an
oder drosseln ihre Geschwin-
digkeit.
Es wurde aber nicht nur an-

geschaut, sondern auch
selbst etwas zusammenge-
baut. Das bewiesen die Kin-
der, die ihre Fähigkeiten an
vorgefertigten Bausätzen tes-
ten konnten und ein kleines
Modellhaus mit nach Hause
nehmen durften. Stärken
konnten die Besucher sich
dann noch bei Kaffee, Ku-
chen und Würstchen. Der Er-
lös der Speisenwird an die Le-
benshilfe gespendet. hb

Reddighausen – Auch dieses
Jahr öffneten sich am Tag der
Modelleisenbahn wieder die
Schranken bei den Viess-
mann-Modellspielwaren in
Reddighausen. Zwischen
weihnachtlichen Dekoratio-
nen wurden den zahlreichen
Besuchern Neuheiten und
Ausstellungsstücke präsen-
tiert.
Interessierte konnten sich

auch an einer Unterneh-
mensführung anschließen,
die im halbstündlichen Takt
durch die Firmenräume ging.
Sie bekamen so einen beson-
deren Blick hinter die Kulis-
sen der Firma, die 1988 ge-
gründet wurde und heute ge-
meinsammit den Standorten
in Ungarn und Rumänien
produziert.
Durch die zusätzlich aufge-

nommenen Marken Kibri
und Vollmer bietet die Firma
Viessmann Modelltechnik
den Modellbaufans bis zu
2700 Artikel an. Darunter
auch das bei Groß und Klein
beliebte Car-Motion, eine
Technik, die es möglich
macht, auch Bewegung in die

Früh übt sich: Reddighäuser Kinder versuchen sich an Mo-
dellhäusern zum Mitnehmen. FOTO: HANNA BETTELHÄUSER

Mädchen im Landesfinale
Volleyball: Jungen bei Jugend trainiert für Olympia auf Platz 5

spiel gegen den späteren Tur-
niersieger aus Gersfeld wur-
de dann zu einer exakten Ko-
pie des ersten Spiels.
Dennoch gab es auch spie-

lerische Lichtblicke, vor al-
lem bei noch recht unerfah-
renen Spielern, die ihre Sa-
che wirklich gut gemacht ha-
ben. Im Spiel um Platz 5
konnte das Team der ETS
dann noch einmal gegen die
Gesamtschule Battenberg zei-
gen, was in ihm steckt. Mit ei-
nem ungefährdeten 2:0-Er-
folg versöhnten sich die Spie-
ler abschließend ein wenig.
Ganz anders verlief das

Turnier für die Volleyballe-
rinnen der ETS. Ohne spürba-
re Nervosität, mit klarem
Spielaufbau und großer Kon-
zentration ging das Team in
den beiden Gruppenspielen
gegen Eschwege und dieWin-
fried-Schule aus Fulda zu
Werke.
Ohne Satzverlust und ohne

ernsthaft in Bedrängnis zu
geraten, zog das sehr homo-
gene und motivierte Team
souverän ins Halbfinale ein.
Hier traf man auf die Gesamt-
schule Battenberg, die Zweit-
platzierten der anderen
Gruppe, wobei das ETS-Team
deutlich gewann.
Im Finale gegen die Frei-

herr-von-Stein-Schule aus Ful-
da konnten die Volleyballe-
rinnen der ETS erneut auf ih-
re bisher gezeigten Stärken
vertrauen. Sie gewannen mit
2:0. Damit setzt das diesjähri-
ge Mädchen-Team die erfolg-
reiche Serie der Landesfinal-
teilnahmen fort. „Die Homo-
genität, Motivation, Konzen-
trationsfähigkeit und die
Stimmung des Teams sind be-
eindruckend und sicherlich
der größte Erfolgsgarant“,
lobten die Coaches Johanna
Pfaudler und Markus Krämer
äußerst zufrieden. br/nh

gen und großem Selbstbe-
wusstsein seitens der Spieler
angereist. Doch direkt im ers-
ten Spiel gegen die Gesamt-
schule aus Kaufungen kas-
sierten sie eine Niederlage,
wobei einige Eigenfehler der
gegnerischen Mannschaft
zum Sieg verhalf. Das ent-
scheidende zweite Gruppen-

sieg für das Landesfinale in
Wiesbaden qualifizierte,
scheiterte das Jungen-Team
weniger an den Gegnern als
eher an sich selbst.
Dabei war das dieses Jahr

nahezu komplett besetzte
Team der Jungen – nur ein
Leistungsträger fiel verletzt
aus – mit hohen Erwartun-

Frankenberg – Unterschiedli-
cher könnte die Stimmungs-
lage der beiden Volleyball-
Teams der Frankenberger
Edertalschule (ETS) nach dem
gut besetzten Regionalent-
scheid in Vellmar kaum sein.
Während sich das Mädchen-
Team souverän und ohne
Satzverlust mit dem Turnier-

Volleyball: Regionalentscheid „Jugend trainiert für Olympia“. Im Bild das Mädchen- und
das Jungenteam der Edertalschule. FOTO: MARKUS KRÄMER/NH

Rastplätze und Golfanlage
Region Kellerwald-Edersee informiert über neue Leader-Projekte
Waldeck-Frankenberg – Nach-
dem die neue Förderperiode
Anfang des Jahres gestartet
ist, zieht der Kellerwaldver-
ein ein positives Resümee.
Insgesamt 16 Projektvorha-
ben wurden auf den Weg ge-
bracht. Dazu gehört auch das
Regionalbudget mit acht Ein-
zelprojekten.
Auch in der jüngsten Vor-

standssitzung des Kellerwald-
vereins haben Projektträger
neue Vorhaben vorgestellt.
„Alle Vorhaben erhielten ein
positives Votum und können
nun Förderanträge stellen“,
erläutert Vorsitzender Ralf
Gutheil.
Die Stadt Waldeck plant

die Herstellung einer Park-
und Rastanlage am Edersee-
Bahnradweg in Waldeck-

Sachsenhausen. Die Rastanla-
ge ist als Einstiegsmöglich-
keit in den Radweg gedacht.
Geplant ist neben einem Un-
terstand eine Fahrradwerk-
stattsäule, ein Trinkwasser-
spender und Spielgeräte. E-Bi-
kes können kostenlos gela-
den werden.
In Vöhl soll, ähnlichwie be-

reits in Lichtenfels, ein Trek-
kingplatz entstehen. Außer-
dem sind auch hier Raststa-
tionen und „Waldsofas“ in
unmittelbarer Nähe von Qua-
litätswanderwegen oder Rad-
wegen, vorgesehen. Die Qua-
lität der Wege wird so deut-
lich erhöht. Die Pflege und In-
standhaltung erfolgt durch
Akteure vor Ort.
Ein privater Investor plant

den Neubau einer Abenteuer-

Golfanlage in Bad Wildun-
gen-Reinhardshausen. Auf ei-
ner Fläche von rund 1500
Quadratmeter entsteht eine
Anlagemit zwölf Bahnen, die
thematisch Sehenswürdig-
keiten aus Bad Wildungen
aufnimmt, sowie eine kleine
Außengastronomie.
Die gesamte Anlage wird

barrierefrei gestaltet, sodass
auch Besucher mit körperli-
chen Einschränkungen, zum
Beispiel die Patienten der ört-
lichen Rehakliniken, die An-
lage nutzen können.
Das Regionalbudget steht

Leader-Regionen seit einigen
Jahren für Kleinstprojekte
mit einem Volumen von
1000 bis 20 000 Euro zur
Verfügung. Gefördert werden
Kommunen, Vereine und

Verbände. „Wie es mit dem
Regionalbudget im kommen-
den Jahr weitergeht, wissen
wir derzeit noch nicht.
Es ist gut möglich, dass das

Karlsruher Urteil Auswirkun-
gen auf die Mittelbereitstel-
lung haben wird“, berichtet
Lisa Küpper. Denn bei dieser
Förderung kommen Bundes-
mittel zum Einsatz.
Seitens des Vorstands ist

die Bereitstellung von Förder-
mitteln geplant. „Im Jahr
2024 möchten wir vor allem
Projekte fördern, an denen
Jugendliche aktiv beteiligt
sind und von denen sie als Be-
völkerungsgruppe besonders
profitieren“, erläutert Ralf
Gutheil.

kellerwaldverein.de

www.bad-wildungen.de

Altstadt-
Weihnachtsmarkt

BAD WILDUNGEN

14. bis 17. Dezember
CHRISTMAS-ROCK

LICHTILLUMINATIONEN
AFTER-WORK-PARTY

WEIHNACHTSWICHTEL
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Melodien aus bekannten Operetten
Neujahrskonzert mit dem Johann-Strauß-Orchester Frankfurt

Neujahrskonzert sind auch
ein schönes Weihnachtsge-
schenk. Das Johann-Strauß-
Orchester wird das Philipp-
Soldan-Forum wieder in
Atemhalten. Zum Finale wer-
den wieder die Strauß-Klassi-
ker ,Unter Donner und Blitz‘
sowie der ,Radetzky-Marsch‘
erklingen“, verspricht Kiwa-
nis-Präsidentin Alexandra
Ambrock. Seit einem Jahr ist
sie die erste Frau an der Spit-
ze des heimischen Service-
Clubs.

Info: Eintrittskarten zu 25 oder 29
Euro gibt es bereits im Vorverkauf
in der Buchhandlung Jakobi in
Frankenberg, Tel. 0 64 51/
23 05 14. mjx

den, Darmstadt und Mainz
zusammen. In Frankenberg
werden die Musikerinnen
und Musiker wieder von Wi-
tolf Werner geleitet. Wie bei
früheren Neujahrskonzerten
wird der musikalische Leiter
den Abend mit viel Gefühl
und sprachlichen Finessen
auch wieder moderieren. Wi-
tolf Werner wurde 2011 zum
„Dirigenten des Jahres“ ge-
wählt und ist seit 2014 der
Leiter des Bühnenorchesters
der Wiener Staatsoper - in
Frankenberg will er die Besu-
cher wieder mit auf eine
wunderbare Reise durch die
Welt der Musik nehmen. Die
Solistin des Abends steht
krankheitsbedingt derzeit
noch nicht fest.
„Eintrittskarten für das

gast“ beim Kiwanis-Neujahrs-
konzert - inzwischen seit
mehr als zwei Jahrzehnten
präsentiert das Orchester sei-
nem Publikum zum neuen
Jahr in Frankenberg immer
wieder ein heiteres und be-
sinnliches Programm aus
dem reichen Repertoire der
Strauß-Dynastie und deren
Zeitgenossen. Zuletzt gastier-
te das Strauß-Orchester am
17. Januar 2020 in der damali-
gen Ederberglandhalle - da-
nach verhinderte zunächst
die Corona-Pandemie, dann
der Umbau der Halle weitere
Auftritte in Frankenberg.
DasOrchester setzt sich aus

Musikern des Radio-Sinfonie-
orchesters Frankfurt sowie
der Orchester der Opernhäu-
ser aus Frankfurt, Wiesba-

Frankenberg – Die Ouvertüre
aus „Pique Dame“ von Franz
von Suppé, „Ich möcht‘ wie-
der einmal meine Heimat se-
hen“ aus Franz Lehàrs „Land
des Lächelns“ und „Was in
der Welt geschieht“ aus Em-
merich Kálmáns „Die Zirkus-
prinzessin“: Mit den schöns-
ten Melodien aus den be-
kanntesten Operetten startet
das Frankenberger Land am
Freitag, 19. Januar, ab 20 Uhr
im Philipp-Soldan-Forum in
Frankenberg auch musika-
lisch ins neue Jahr.
Zum Neujahrskonzert mit

dem Johann-Strauß-Orches-
ter Frankfurt lädt traditions-
gemäß der Kiwanis-Club
Ederbergland ein. Das Strauß-
Orchester aus der Main-Me-
tropole ist schon „Stamm-

Johann-Strauß-Orchester Frankfurt: Unter Leitung des in Frankenberg beliebten Witolf Werner spielt das Johann-Strauß-
Orchester Frankfurt am Freitag, 19. Januar, beim Kiwanis-Neujahrskonzert im Philipp-Soldan-Forum auf. Eintrittskarten
gibt es bereits im Vorverkauf. FOTO: GERHARD MEISER

Dank für Einsatz und Loyalität
Finger-Haus ehrt Jubilare und verabschiedet Mitarbeiter in den Ruhestand

gegenüber Finger-Haus in
den vergangenen Jahren zum
Ausdruck gebracht haben,
heißt es in der Pressemittei-
lung: „Finger-Haus lebt mit
Ihnen und von Ihnen. Der Er-
folg des Unternehmens be-
ruht auf Mitarbeitenden wie
Ihnen, die sich langfristig ver-
bunden fühlen und sich
nachhaltig für den Erfolg des
Unternehmens engagieren“,
betonten die beiden Ge-
schäftsführer. nh/jpa

Im Jahr 2023 traten zudem
acht Mitarbeiter in den Ruhe-
stand: Michael Arnold, Mar-
tin Ernst, Diethelm Hoff-
mann, Nick Melnik, Gerd
Schäfer, Andreas Vorat, Wolf-
gang Waßmuth sowie Jutta
Weichert.
Die beiden Geschäftsführer

Mathias Schäfer und Klaus
Cronau bedankten sich bei al-
len Jubilaren und Rentnern
für ihren Einsatz und die un-
gebrochene Loyalität, die sie

Schäfer sowie Klaus Cronau
ehrten in Anwesenheit weite-
rer Gesellschafter und des Be-
triebsratsvorsitzenden Jür-
gen Schaub die Jubilare Ka-
tharina Beaupain, Iris Ber-
gen, Thomas Greese, Man-
fred Kaufmann, Heike Koch,
Bernd Kuhnhenn, Sabine
Mengel, Dieter Mengel, Da-
niel Pakura, Andreas Rein-
bott, Jürgen Schaub, Martin
Scholl und Artur Wiede-
mann.

Frankenberg – Der Fertighaus-
hersteller Finger-Haus aus
Frankenberg hat „ein beson-
deres Zeichen der Wertschät-
zung“ gezeigt und langjähri-
ge Mitarbeiter in einer Feier-
stunde geehrt beziehungs-
weise in den Ruhestand ver-
abschiedet. Die Veranstal-
tung in der Festscheune der
Walkemühle wurden von der
Big-Band der Edertalschule
mitgestaltet.
Mit Thomas Greese und

Dieter Mengel wurden zwei
Mitarbeiter geehrt, die je-
weils auf 45 Dienstjahre zu-
rückblicken können, teilte
Finger-Haus in seiner Presse-
mitteilung mit. Manfred
Kaufmann und Martin Scholl
erhielten für ihr 40. Dienst-
jubiläum neben der Ehrung
von Finger-Haus auch eine
Urkunde der hessischen
Staatskanzlei. Weitere neun
Mitarbeiter erhielten eine Eh-
rung für 25 Jahre im Dienste
des Fertighausherstellers be-
ziehungsweise des Schwes-
terunternehmens Finger-
Treppen. Die beiden Ge-
schäftsführer Dr. Mathias

Die Jubilare von Finger-Haus mit den Geschäftsführern Dr. Mathias Schäfer (links) und Klaus
Cronau (rechts) sowie dem Betriebsratsvorsitzenden Jürgen Schaub (2. von links).

FOTO: FINGERHAUS/NH

300 Euro für Flutopfer
Erlös aus Gemündener Winterwanderung

mut Faust geschmückt wird.
Dann ging es ein Stückweiter
in den Wald hinein bis zum
Wichteldorf mit dem niedli-
chen Hausrat, über den die
Besucher immer wieder ent-
zückt sind. Die 20 Liter Glüh-
wein und die 15 Liter Weih-
nachtstee erbrachten eine
300-Euro-Spende, die Opfern
der Flutkatastrophe im Ahr-
tal zugute kommenwird. zmm

Gemünden – Das Schöne mit
dem Nützlichen verbanden
mehr als 100 Gemündener
auf ihrer Wanderung durch
den Winterwald, die im Rah-
men des LebendigenAdvents-
kalenders stattfand. Erstes
Ziel war der sich mehrere Ki-
lometer außerhalb des Ortes
befindliche Weihnachts-
baum, der seit Jahren in der
Adventszeit von Elfi und Hel-

Marion Weigel für
Buchpreis nominiert

Hatzfelder Autorin schrieb Kinderbuch
ne glückliche Zukunft ebnet.
Die Geschichte richtet sich

nicht nur an Kinder mit Hun-
dewunsch, sondern auch an
Eltern und Lehrer, die mehr
darüber wissenmöchten, wie
das mit den Laborhunden so
ist.
„Das Buch ist trotz des erns-

ten Themas witzig, wunder-
schön gemacht und handelt
von einem mutigen Mäd-
chen, das lernt, über seinen
eigenen Schatten zu sprin-
gen. Und vomZusammenhalt
einer tollen Familie und gu-
ten Freunden“, heißt es in
der Inhaltsbeschreibung.
Die hauptberuflich als Poli-

zeibeamtin tätige Marion
Weigel, die im September be-
reits den Kurzgeschichten-
wettbewerb zum Jubiläum
der Korbacher Stadtbücherei
gewonnen hat, veröffentlich-
te das Kinderbuch im Eigen-
verlag.

Inzwischen wurden über
1100 Exemplare verkauft,
auch einige Leseveranstaltun-
gen hat Marion alias Megan
schon absolviert. Das Buch ist
ihren Angaben nach für Kin-
der ab dem Grundschulalter
geeignet und in allen Buch-
handlungen bestellbar.
Der Selfpublisher-Verband

(selfpublisher-verband.de),
der die Preise vergibt, wurde
2015 in Frankfurt gegründet.
Er vertritt über 1450 verlags-
unabhängig veröffentlichen-
de Autorinnen und Autoren,
die sich für Veröffentlichun-
gen im Eigenverlag entschie-
den haben. nh/mab

Weitere Infos: meganmcga-
ry.com, laborbeaglehilfe.de, self-
publishing-buchpreis.de

FOTO: HANNAH KÖLLEN

Hatzfeld – Mit ihrem Kinder-
buch „Benni und Keks“ ist die
Hatzfelderin Marion Weigel
für den mit insgesamt über
30 000 Euro dotierten Buch-
preis für Selfpublishing (Ver-
öffentlichung im Selbstver-
lag) nominiert. Das teilt die
Autorin mit.
Nun steht das Buch in der

Kategorie Kinder- und Ju-
gendbuch neben neun weite-
ren Titeln auf der Longlist.
Am 24. Februar 2024 um 18
Uhr erfährt Marion Weigel,
die unter dem Pseudonym
Megan McGary in verschiede-
nen Genres schreibt, ob „Ben-
ni und Keks“ es auf die Short-
list geschafft hat.
Die Autorin ist seit mehre-

ren Jahren ehrenamtlich für

einen Tierschutzverein tätig,
der sich mit der Vermittlung
ehemaliger Laborhunde be-
fasst. Schon lange störte sie
sich daran, dass Familien mit
Kindern sich kaum an diese
Hunde herantrauen, da sie
als schwer in einen normalen
Alltag zu integrieren gelten.
In „Benni und Keks“ ent-

scheidet sich eine junge Fa-
milie zur Adoption eines Ver-
suchshundes –- und stößt
nicht nur auf hündischenWi-
derstand, sondern auch auf
Vorbehalte seitens der Haupt-
figur, dem zehnjährigen
Mädchen Benni. Benni hat –
ebensowie der Hund namens
Keks – nämlich ihren eigenen
Kopf. Als dann alles zu schei-
tern droht, ist es Benni, die
das mit dem Hund wieder ge-
radebiegt und denWeg für ei-

Marion
Weigel
Autorin

Über 1100
Exemplare verkauft

MGV Bottendorf und Chor
Querbeet laden zum Konzert

Konzerts findet eine Woche
später am Samstag, 16. De-
zember, ab 18 Uhr in der Ka-
tholischen Kirche in Batten-
berg statt, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Geboten wird laut den Ver-
anstaltern ein abwechslungs-
reiches Programm, das von
klassischen Weihnachtslie-
dern bis hin zu modernen In-
terpretationen reicht. Es wird
auch einen Soloauftritt von
Sängerin Tanja Becker geben.
Der Jugendposaunenchor
Bottendorf wird spielen, und
auch der Projektchor des Kin-
dergartens Bottendorf trägt
zum Programm bei.
Info: Der Eintritt zu der Veranstal-
tung ist frei. nh/mab

Bottendorf/Battenberg – Der
Männergesangverein Botten-
dorf und der gemischte Chor
Querbeet Rennertehausen
veranstalten ein gemeinsa-
mes Weihnachtskonzert am
Samstag, 9. Dezember, ab
18 Uhr in der Martinskirche
in Bottendorf.
Eine zweite Auflage des

Vielfältiges
Programm

Weihnachtsmarkt am Sonntag in Battenberg
bei Kaffee und Kuchen das
Treiben in und um die Halle
verfolgen.
Die musikalische Unterhal-

tung übernehmen wie in den
Vorjahren die Musiker aus
Battenberg. Gegen 16 Uhr
werden weihnachtliche Lie-
der erklingen. Der Nikolaus
wird gegen 16.30 Uhr erwar-
tet, er wird die Kinder be-
schenken. zpi

Der Weihnachtsmarkt be-
ginnt um 11 Uhr mit einem
von den Kindern der evange-
lischen Kindertagesstätte ge-
stalteten Gottesdienst in der
Burgberghalle. Nach dem
Gottesdienst gibt es Eintopf.
Das Basarteam Battenberg
bietet im Anschluss ein Ku-
chenbuffet. Im großen Saal
können alle Weihnachts-
marktbesucher gemütlich

nachtliches Ambiente zu ver-
leihen. Am Sonntag nun wer-
den die Anbieter des Weih-
nachtsmarktes die Burgberg-
halle mit ihrem vielfältigen
Angebot füllen. Es gibt neben
Wolle, Handarbeiten, Holz-
waren und Gebasteltem auch
Essen und Getränke im Au-
ßenbereich: Glühwein, Kin-
derpunsch, Bratwurst, Waf-
feln und Crêpes.

Battenberg –Der Battenberger
Weihnachtsmarkt findet am
Sonntag, 10. Dezember, ab 11
Uhr in der Burgberghalle
statt. Seit 1987wird er immer
am 2. Advent ausgerichtet.
Nach drei Jahren Corona-Pau-
se organisiert ihn das „Team
für alle Fälle“ 2023 wieder.
In der Adventszeit

schmückt das Team die Burg-
berghalle, um ihr ein weih-

Flohmarkt
Hann. Münden
09./10.12.
Eintritt frei/Weserpark
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Pisten, See und
„Winter Wunder Wald“

Abwechslungsreicher Skiurlaub auf der Gerlitzen Alpe

se und S-Bahnen, die mit ei-
ner Gerlitzen Online-Tages-
karte oder Saisonkarte bezie-
hungsweise derWinter Erleb-
nis Card kostenlos nutzbar
sind.

Informationen:
Unter www.visitvillach.at

gibt es weitere Informatio-
nen. djd-k

1.911 Meter hohen Panora-
mabergs, verschneite Uferwe-
ge und eine quirlige Stadt
nah beieinander.
Ein Paket ausWasser,Well-

ness undWohlbefinden lockt
von der Piste in die Kärnten-
Therme. Für eine entspannte
Verbindung zwischen Berg
und Tal, See und Stadt sorgen
die Kanzelbahn sowie Skibus-

Wintersport, Naturhighlights
und Stadtleben - mit einer
Vielfalt an rasanten und ent-
spannten Aktivitäten punk-
tet das Kärntner Skigebiet
Gerlitzen Alpe.
Mit seiner Lage rund zehn

Kilometer nordöstlich von
Villach und direkt oberhalb
des Ossiacher Sees liegen die
Pisten und Wanderwege des

Das Kärntner Skigebiet Gerlitzen Alpe in der Nähe von Villach und dem Ossiacher See ist ein
beliebtes Wintersportziel für Klein und Groß. FOTO: DJD-K/REGION VILLACH TOURISMUS/FRANZ GERDL

Magdeburg leuchtet
und funkelt

Lichterwelt und Weihnachtsmarkt
locken in die mitteldeutsche Stadt

des Weihnachtsmarktes. Kin-
der erfreuen sich an Bastel-
haus und Märchengasse. Erz-
gebirgisches Kunsthand-
werk, 50 Sorten Glühwein
und weihnachtliche Düfte
sorgen bei den Erwachsenen
für passende Stimmung, alle
Infos gibt es unter
www.weihnachtsmarkt-mag-
deburg.de. djd-k

mit über einer Million LEDs.
Einzigartige Kunstwerke zau-
bern eine unvergleichliche
Atmosphäre in die Innen-
stadt. Das Lichtermeer leuch-
tet bis zum 2. Februar 2024,
mehr Infos unter www.lich-
terwelt-magdeburg.de.

Seit dem 27. November öff-
neten sich auch die Pforten

Magdeburg ist eine lebendige
Großstadt mit reicher Ge-
schichte und faszinierender
Architektur. Die Stadt in Mit-
teldeutschland ist mit Auto
und Bahn gut erreichbar -
und besonders im kommen-
den Winter eine Reise wert.

Seit 27. November funkelt
die kostenfreie Lichterwelt

Die Lichterwelt sorgt für eine unvergleichliche Atmosphäre in der Magdeburger Innenstadt:
Galoppierende Pferde und begehbare Christbaumkugeln sind nur einige der vielen leuch-
tenden Kunstwerke. FOTO: DJD-K/MAGDEBURG MARKETING/ANDREAS LANDER

Werkstatt für Kfz
bis 3,5 t, Motorräder
und Quads

Reifen- und Felgenservice
mit Einlagerungsmöglichkeit

Vermietung von Kühl- und
Ausschankwagen

Verkauf, Vermietung,
Service und Reparatur
von Pkw-Anhängern

Schulstraße 7
35088 Battenberg-Laisa
Tel. 06452 932748
Fax 06452 932749
info@autoteile-wack.de
www.autoteile-wack.de

Auto-Teile Wack GmbH

AUTOHAUS SALZMANN
• Neu- und Jahreswagen

sowie Gebrauchtwagen
• Peugeot-Roller
• Reparaturen aller Fabrikate
• Mehrmarkenservice

Dammrasen 8 · 35119 Rosenthal · Telefon 0 64 58 / 4 96

1A-Mehrmarkenservice
Ihr Ford-Servicepartner in Rosenthal

Autohaus Schleiter GmbH | Huteweg 2–4 | 35119 Rosenthal
www.autohaus-schleiter.de | Tel. (0 64 58) 2 52 | Fax -8 55

Seit über 50 Jahren
Seit über 50 Jahren

2 Ladesäulen für E-Autos
+4 Ladesäulen für E-Bikes+NEUNEU

Leserthema „Hilfreiche Tipps für eine sichere Fahrt“
Auto

Aktuell Was tun im Winterstau?
Wenn es in der kalten Jahreszeit länger dauert: Tipps für E-Autos und Verbrenner

auf den Weg dahin eine
Schneekettenpflicht be-
steht.
• Zubehör für die Besat-
zung: Wolldecke, Proviant
und Getränke wie eine
Thermoskanne mit heißem
Tee sind speziell bei länge-
ren Fahrten hilfreich. Nicht
vergessen, ein passendes La-
dekabel fürs Handy und
vielleicht auch eine Power-
bank mitzunehmen, falls al-
le Anschlüsse im Auto schon
belegt sind. Handschuhe
und Taschenlampe können
für Außenarbeiten sinnvoll
sein. tmn

Egal, ob mit Akkuantrieb
oder Verbrenner – diese
Dinge gehören im Winter
besser in jedes Auto:

• Zubehör fürs Auto: Eis-
kratzer, Handfeger, Start-
hilfekabel, Scheibenfrost-
schutz und eine Abdeckfolie
für die Frontscheibe. Bei
entsprechenden Fahrten,
wo massiver Schneefall
droht, können Schaufel, et-
was Streusplit oder Sand so-
wie ein Abschleppseil im
Kofferraum sinnvoll sein.
Wer in den Skiurlaub will,
prüft, ob am Zielort oder

heizung. Im übrigen heizen
E-Autos schnell und haben
meist eine Standheizung,
die man schon vor Beginn
der Fahrt anschalten kann.
So kommt der Strom für die
erste Wärme aus der Lade-
säule oder Wallbox.

de. Nie aber an der Beleuch-
tung des Autos im Dunklen
im Stau sparen – das kann
gefährlich werden.

Spartipp: Direkte Heizung
am Körper wie Sitz- oder
Lenkradheizung zu nutzen,
ist effizienter als die Luft-

rechnen. Aber die meisten
Elektroautos hätten heute
Akkus mit deutlicher größe-
rer Kapazität. Das reiche
auch in einer staureichen
Winternacht ohne Spar-
maßnahmen dafür, das Au-
to mehrere Stunden auf
Wohlfühltemperatur zu hal-
ten.

Wichtig daher: Der Akku
muss genügend gefüllt sein,
daher nie auf den letzten
Drücker nachladen. Das gilt
auch für Autos mit Benzin-
oder Dieselmotor – rechtzei-
tig tanken. Hier liegt der
Verbrauch im Stand bei et-
wa 1 bis 1,5 Liter pro Stun-

Die Reichweite von E-Au-
tos schwindet im Winter.
Und die ersten Tage mit
Winterwetter zeigen wie-
der: Es kann auf der Straße
schon mal länger dauern.
Was müssen Fahrer – spe-
ziell mit E-Auto – wissen?

Im Winter verbrauchen E-
Autos im Durchschnitt rund
20 bis 30 Prozent mehr
Energie – die Reichweite
sinkt. Auf der Kurzstrecke
kann sie sich nach ADAC-
Angaben im Extremfall um
die Hälfte reduzieren. Denn
im Winter kann hier anders
als beim Verbrenner keine
Motorabwärme für das Hei-
zen des Innenraums genutzt
werden. Aber auch der An-
triebsakku muss auf Be-
triebstemperatur gebracht
werden – das kostet eben
Energie. Storm sparen ist
angesagt.

So dürften manche aber
Angst bekommen, mit dem
E-Auto im langen Winter-
stau frieren zu müssen. Hier
gibt der ADAC Entwarnung
und verweist auf eigene
Tests. Demnach verbrau-
chen E-Autos rund 1,5 bis 2
Kilowattstunden (kWh), um
den Innenraum im Stand bei
minus 10 Grad Außentem-
peratur eine Stunde lang
konstant auf 20 Grad zu er-
wärmen.

Im Extrembeispiel eines
zehnstündigen Staus wäre
so mit einem Stromver-
brauch von 15 bis 20 kWh zu

Während der Wintermonate steigt der Energieverbrauch von E-Autos um 20 bis 30
Prozent. FOTO: JAN WOITAS/DPA/DPA-TMN

Strom oder Sprit:
rechtzeitig tanken
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Rätselspaß am Wochenende

Bestellen Sie jetzt!
hna.de/geschenkabo 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Verschenken Sie Lesefreude

zur Weihnachtszeit! 3 Monate HNAzum Preis von2 Monaten lesen +ein Jahreslosder Aktion Mensch!
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„ELVIS – Das Musical“
Der Musical-Erfolg geht 2024 auf große Jubiläums-Tournee

ten Show-Reihe „Stars in Con-
cert“ im Laufe seiner Karriere
zu einem anerkannten Ex-
perten in Sachen Doppelgän-
ger- Shows geworden.
Und auch Produzent und

Veranstalter OIiver Forster
hat mit den Eigenproduktio-
nen von COFO Entertain-
ment über Weltstars wie Fal-
co („FALCO - Das Musical“),
Frank Sinatra („That´s Life -
Die Sinatra-Story“) und Mi-
chael Jackson („BEAT IT!“) in
den vergangenen Jahren rei-
henweise Konzerthallen im
deutschsprachigen Raum ge-
füllt.
Tickets gibt es unter www.el-
vis-musical.co und an allen be-
kannten Vorverkaufsstellen.

nh

Heute verlosen wir 5 x 2 Kar-
ten für „ELVIS – Das Musical“
am Freitag, 5. April 2024, 20
Uhr, Stadthalle Kassel.
Gewinnen kann jeder, der
vom 9. bis 13. Dezember an-
ruft und das Lösungswort „El-
vis“ nennt.

Glückstelefon-Nummer:
0 13 78 / 80 66 80
(Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Euro pro An-
ruf aus dem dt. Festnetz, Mobil ebenfalls). Da-
tenschutz unter: datenschutz.tmia.de. Die Ge-
winner werden benachrichtigt. Es entscheidet
das Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

haben Erfolgsproduzent
Bernhard Kurz und Tournee-
Veranstalter Oliver Forster
dem „King“ ein Denkmal ge-
setzt. Für seine gelungenen
Werke wurde Kurz unter an-
derem in Las Vegas mit dem
„Artist Choice Award“ als
„Best Producer“ ausgezeich-
net. Der Impresario der in
Berlin beheimateten Show-
Reihe „Stars in Concert“ fei-
ert parallel mit Shows über
Tina Turner („Simply The
Best“) und die Beatles („all
you need is love!“) europa-
weit Erfolge. Kurz ist seit
Jahrzehnten eine wahre Grö-
ße im Showgeschäft und ist
mit der in Berlin beheimate-

das als erstes Konzert eines
Solokünstlers via Satellit in
über 40 Länder der Erde über-
tragen wurde und in den USA
eine höhere Einschaltquote
erreichte, als wenige Jahre
zuvor die erste Mondlan-
dung.
Das zweieinhalbstündige

Live-Spektakel bringt die Ma-
gie rund um die Rock’n’Roll-
Ikone zurück auf die Bühne
und präsentiert dabei Elvis
Presleys gesamtes musikali-
sches Repertoire live - von
Gospel über Blues bis hin zu
hemmungslosemRock’n’Roll
- und lässt sein Leben ein-
drucksvoll Revue passieren.
Mit „ELVIS - Das Musical“

Sein Blick, seine Stimme,
sein legendärer Hüft-
schwung: Elvis Presley gilt
mit einer Milliarde verkauf-
ter Tonträger als der erfolg-
reichste Solokünstler aller
Zeiten. „ELVIS - Das Musical“
ist gespicktmit all seinen gro-
ßen Hits und eine einzigarti-
ge Zeitreise durch das Leben
der Rock’n’Roll- Ikone. Seit
der Tour-Premiere im Jahr
2014 begeisterte die Erfolgs-
Produktion bereits über eine
halbe Million Zuschauer,
kehrt 2024 auf großer Jubilä-
umstournee zum 10-jährigen
Tour-Bestehen zurück auf die
Bühnen in Deutschland und
Österreich und gastiert am 5.
April 2024 auch in der Stadt-
halle in Kassel.
Emotional, stimmgewaltig

und mitreißend: Mit „ELVIS -
Das Musical“ können die Zu-
schauer das Idol einer ganzen
Generation an verschiedenen
Stationen seines Lebens noch
einmal hautnah erleben. Von
der ersten Studioaufnahme
als Geschenk für seine Mut-
ter, über die Anfänge mit
Sam Philipps bei Sun Records
und der ersten veröffentlich-
ten Single „That’s All Right“
1954 bis hin zum Konzert der
Superlative „Aloha from Ha-
waii“ 1973 in der Honolulu
International Center Arena,

10 Jahre „ELVIS – Das Musical“ on Tour: Der Musical-Erfolg
geht 2024 auf große Jubiläums-Tournee. FOTO: VERANSTALTER

Vorsicht Autofahrer
Schon ein Becher Glühwein kann zu viel sein

Wert erreicht sein.
Für Fahranfänger in der

Probezeit und alle unter 21
Jahren gilt laut Bußgeldkata-
log sogar die Null-Promille-
grenze. Wer gegen sie ver-
stößt, muss unter anderem
mit 250 Euro Bußgeld und ei-
nem Punkt in Flensburg rech-
nen.

Betrunken Fahrrad
fahren - auch keine
gute Idee
Auch auf dem Fahrrad ris-

kiert man in alkoholisiertem
Zustand seinen Führerschein,
informiert der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club. Zwar
liegt die Grenze zur absolu-
ten Fahruntüchtigkeit und
damit zum Straftatbestand
erst bei 1,6 Promille. Aber
schon darunter können Rad-
ler bei Ausfallerscheinungen
angeklagt werden.
Wer mit Alkohol feiern

will, macht sich am besten
schon vorher Gedanken über
eine sichere Heimfahrt - etwa
mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder einem Taxi. Bei
Fahrgemeinschaften sollte
man verabreden, wer nüch-
tern bleibt und sich hinters
Steuer setzt. tmn

Unfall verwickelt, drohen be-
reits ab diesem Wert Strafen,
und der Führerschein kann
in Gefahr sein.

Geldbußen und harte
Strafen schon nach ein
paar Tassen
Ohne Ausfallerscheinun-

gen gilt am Steuer von Auto,
Motorrad oder E-Scooter die
0,5-Promillegrenze. Ab 0,5
Promille Alkohol im Blut dro-
hen Ersttätern ein Monat
Fahrverbot, 500 Euro Buß-
geld und zwei Punkte in
Flensburg.
Bei Wiederholung werden

beim zweiten Mal 1000 Euro
und beim dritten Mal 1500
Euro fällig. Dazu kommen
drei Monate Fahrverbot so-
wie zwei Punkte. Dieser
Grenzwert könne schon nach
einem zweiten Glühwein er-
reicht werden, so der Tüv
Thüringen.
Ab 1,1 Promille im Blut gilt

man als absolut fahruntüch-
tig und begeht damit eine
Straftat, wenn man fährt.
Dann drohen drei Punkte,
der Entzug der Fahrerlaubnis
sowie Geld- oder Gefängnis-
strafen. Schon ab dem vier-
ten Glühwein könne dieser

Weihnachtszeit, besinnli-
che Zeit. Für einige gehört
Alkohol dazu. Egal, ob auf
der Weihnachtsfeier oder
demChristkindlmarkt:Wer
noch ans Steuer will, ver-
zichtet besser ganz darauf.

Brrr, war das kalt beim Ein-
kaufsbummel. Nur noch eine
kleine Runde auf dem Weih-
nachtsmarkt und dann mit
demAuto heim. Ein Tässchen
Glühwein zum Aufwärmen
kann sicher nicht schaden?
Doch.
Grundsätzlich und so auch

zur Weihnachtszeit rät der
Tüv Thüringen allen zu alko-
holfreien Getränken, die da-
nach noch Auto, E-Scooter
oderMotorrad fahrenwollen.
Bereits ein Glühwein kann zu
viel sein.
Ein Beispiel: Je nach Rezep-

tur und Alkoholgehalt könne
die Blutalkoholkonzentrati-
on bei einem 80 Kilogramm
schweren Mann schon nach
einem Becher Glühwein über
die kritische Grenze von 0,3
Promille ansteigen.
Heißt: Zeigt man im Stra-

ßenverkehr unsichere Fahr-
weisen oder ist man in einen

Don’t drink and drive: Wer mit Alkohol feiern will, organisiert sich besser schon vorher eine
sichere Heimfahrt. FOTO: CHRISTOPH SCHMIDT/DPA/DPA-TMN

Sicher unterwegs im Winter
Die richtige Kleidung im Auto

Neben der Winterjacke
sollten Fahrerinnen und Fah-
rer auf das Tragen von Müt-
zen, Schals und gefütterten
Handschuhen verzichten, so
der ADAC. Diese können die
Bewegungsfreiheit ein-
schränken und die Sicht
beim Fahren behindern. Zu-
dem bieten gefütterte Hand-
schuhe nicht immer ausrei-
chend Halt am Lenkrad, was
die Fahrzeugkontrolle beein-
trächtigen kann.
Sperrige Winterstiefel kön-

nen die präzise Bedienung
der Pedale erschweren. Auch
wenn es laut ADAC keine spe-
zifische Vorschrift für das ge-
eignete Schuhwerk am Steu-
er gibt, empfiehlt es sich, ge-
eignete Schuhe zu tragen.
Auch um mögliche Kompli-
kationen mit der Versiche-
rung im Falle eines Unfalls zu
vermeiden. tmn

Das Hauptproblem liegt in
der dicken Polsterung der
Winterkleidung. Die führt da-
zu, dass der Gurt nicht eng
am Körper anliegt und beim
Anlegen des Sicherheitsgur-
tes über dem unteren Bauch-
bereich liegt. Laut ADAC be-
steht auch bei normalem
Bremsen ein Verletzungsrisi-
ko.

Ein optimal passender Gurt
sollte bei Erwachsenen an
der Hüfte und bei Kindern an
den Oberschenkeln eng an-
liegen. Der ADAC empfiehlt,
nach Möglichkeit ohne Win-
terjacke zu fahren. Wenn es
zu kalt ist, kann die Jacke ge-
öffnet oder unter dem Gurt
hervorgezogen werden.

Die Wahl der richtigen Klei-
dung ist während der kalten
Jahreszeit im Auto von ent-
scheidender Bedeutung, ins-
besondere wenn es um die Si-
cherheit von Kindern geht.
Ein ADAC-Crashtest mit ei-
nemErwachsenen- und einem
Kleinkind-Dummy zeigt, wa-
rum das Tragen dicker Win-
terjacken im Fahrzeug ver-
mieden werden sollte.
Im Test schnitten bei einer

Stimulation eines Auffahrun-
falls im Stadtverkehr sowohl
der Beckengurt des Erwach-
senen als auch der vom Kin-
dersitz tief in den Bauchraum
ein. Das kann laut ADAC im
schlimmsten Fall zu schwe-
ren Verletzungen der inne-
ren Organe führen, wie Ver-
letzungen von Darm, Leber
oderMilz und sogar lebensbe-
drohliche innere Blutungen
verursachen.

So besser nicht: Dicke Jacken, Mützen und Schals sollte man zum Autofahren besser able-
gen, da der Gurt nicht eng am Körper anliegt und so nicht optimal schützt.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Ohne Winterjacke
fahren

Sie finden uns in:
Bad Arolsen-

Mengeringhausen
Frankenberg, Schwalmstadt,

Korbach, Bad Wildungen
(Gartencenter Funkemühle),

Hofgeismar + KS-Fuldabrück
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Nordmanntannen
aus dem Sauerland
frisch eingetroffen

ab 17,99

HO HO HO

Egal ob´s regnet

oder schneit ...

bei uns bekommen Sie

keine kalten Füße.

Verkauf überdacht!!!



Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer 
Notfall. Im Krankenhaus erhalten Sie Hilfe. 
Vertraulich.
www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

Kein Grund, sich zu 
schämen, sondern 
sich helfen zu lassen. 

Jede Vergewaltigung ist ein medizinischer Notfall und sollte ärztlich versorgt werden. Dazu steht
grundsätzlich jedes Krankenhaus bereit. Nicht immer fühlen sich Betroffene jedoch auch direkt in
der Lage, eine polizeiliche Anzeige zu erstatten. Im Kreiskrankenhaus Frankenberg können Sie sich
unter ärztlicher Schweigepflicht medizinisch versorgen lassen – auch ohne Anzeige zu erstatten.
Sie können frei entscheiden, ob Spuren gesichert werden sollen oder nicht. So können Sie auch zu
einem späteren Zeitpunkt noch zur Polizei gehen.

www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

Eine Initiative von: Landkreis Waldeck-Frankenberg, Kreiskrankenhaus Frankenberg, Fachdienst Frauen und Eine Initiative von: Landkreis Waldeck-Frankenberg, Kreiskrankenhaus Frankenberg, Fachdienst Frauen und 
Chancengleichheit des Landkreises Waldeck-Frankenberg, Runder Tisch „Gemeinsam gegen häusliche Gewalt“
„Gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und Integration“

LOKALES

„Musikalische
Überraschungen“

Waldeckisches Kammerorchester
lädt zum traditionellen Neujahrskonzert

Eiselt (Violine) und Jochen
Pries (Viola).
Das von Rainer Böttcher

seit 2005 geleitete Waldecki-
sche Kammerorchester be-
steht aus engagierten Liebha-
ber-Instrumentalisten aus
demLandkreis. Instrumental-
lehrer der Musikschulen und
Mitglieder des Staatsorches-
ters Kassel ergänzen das
Streicher-Orchester bei den
Konzerten zur sinfonischen
Besetzung. Karten sind in der
Korbach-Information, Prof.-

Bier-Straße 15, Korbach, oder
online unter korbach.reser-
vix.de oder reservix.de erhält-
lich. Die Karten kosten 22 Eu-
ro im Vorverkauf und 25 Eu-
ro an der Abendkasse. red

fonie „The Surprise“ von
Haydn. Außerdem erklingt
die Rockhymne „Bohemian
Rhapsody“ von Queen und
das schottische „Highland Ca-
thedral“.
„A Tribute to John Wil-

liams“ enthält Melodien aus
den großen Kinohits wie
„Star Wars“, „E.T. “, „Super-
man“ und „Schindlers Liste“.
AuchMusical, Polka undWal-
zer dürfen nicht fehlen. Solist
im Konzert D-Dur für Trom-
pete und Streichorchester
von Georg Philipp Telemann
ist der erste Solo-Trompeter
des Kölner WDR-Funkorches-
ters, Philipp Baader. Die wei-
teren Solisten sind Larissa
Niederquell (Sopran), Andrea

Korbach – Die Kreis- und Han-
sestadt Korbach lädt am
Samstag, 20. Januar 2024, um
19.30 Uhr alle Musikfreunde
zum traditionellen Neujahrs-
konzert des Waldeckischen
Kammerorchesters unter Lei-
tung von Rainer Böttcher in
die Stadthalle ein.
Das Programm steht unter

dem Motto „Musikalische
Überraschungen“. Es ver-
spricht eineMischung aus po-
pulärer Klassik, Rock, Film
und Walzer. Zu hören gibt es
Tschaikowskys „Capriccio
Italienne“ und Rimsky-Korsa-
koffs „Capriccio Espagnol“
sowie einen Satz aus der Sin-

Neujahrskonzert: Das Waldeckische Kammerorchester unter der Leitung von Rainer
Böttcher spielt am 20. Januar 2024 in der Korbacher Stadthalle. Das Programm hat das
Motto „Musikalische Überraschungen“. FOTO: DOROTHEA WAGENER

Gegen den Hunger in Afrika
Logos Global Vision sammelt wieder Ziegenspenden

rung geeignet sind und wie
man artgerechte Hochställe
für die Tiere baut. Mit einer
Spende von 30 Euro wird ei-
ner Familie eine stabile Le-
bensgrundlage ermöglicht.
Spenden können über die In-
ternetseite www.logos-glo-
bal-vision.org oder auf das
Spendenkonto der Bank für
Sozialwirtschaft Köln, IBAN
DE54 3702 0500 0001 2330 00
mit demVermerk „Ziegen für
Tansania“ getätigt werden.

nen Lebensunterhalt zu be-
streiten.
LOGOS ruft zur Spende von

Milchziegen auf. Das Ziel be-
steht darin, 500 Milchziegen
zu beschaffen, die auf dem
örtlichen Tiermarkt in Tansa-
nia eingekauft werden. Bevor
diese Nutztiere übergeben
werden, erhalten die Famili-
en Schulungen. Sie erlernen
nicht nur die richtige Pflege
von Ziegen, sondern auch,
welche Pflanzen zur Fütte-

Korbach - Solidarität ist in Zei-
ten von Krisen von unschätz-
barem Wert. Die weltweite
Teuerung macht sich für uns
alle mit steigenden Preisen
und einem sinkenden Le-
bensstandard im Alltag be-
merkbar. Doch während wir
diese Herausforderungen be-
wältigen, kämpfen Men-
schen in Entwicklungslän-
dern um ihr Überleben.
Das gemeinnützige Hilfs-

werk LOGOS Global Vision
e.V. möchte nachhaltige Un-
terstützung für diese Men-
schen bieten und ruft zusam-
men mit dem Schirmherrn,
Hessens Ministerpräsident
Boris Rhein, erneut zurWeih-
nachtsspendenaktion „Mää-
ähhry Christmas“ auf. Ziel ist,
die Lebensbedingungen be-
dürftiger Familien in ver-
schiedenen Dörfern rund um
den LOGOS-Projektstandort
Kidete in Tansania zu verbes-
sern. Dabei setzt LOGOS auf
Milchziegen.
„Mit unserer Aktion wollen

wir den afrikanischen Flücht-
lingsströmen nach Europa
entgegenwirken und setzen
auf Hilfe vor Ort“, erklärt LO-
GOS-Geschäftsführerin Clau-
dia Black. Milchziegen lassen
sich leicht halten, ihre Milch
ist nahrhaft und sie helfen
beim Düngen der Felder. Zu-
dem können regelmäßig
Zicklein verkauft werden, die
ein dringend benötigtes Ein-
kommen bringen. Vermeh-
ren sich die Ziegen, werden
die jungen Tiere laut LOGOS
an andere Familien im Dorf
weitergegeben. Auf diese
Weise sind immer mehr Fa-
milien in der Lage, ihren eige-

Logos Global Vision ruft wieder zur Weihnachtsspendenakti-
on „Määähhry Christmas“ auf. FOTO: LOGOS GLOBAL VISION E.V.

„Kunst im Park“ im Kurgarten
Seit zehn Jahren stellen die beteiligten Künstler aus

kommen,wenn sieWillingen
besuchen“, sagt Peter Ve-
kens. Im Kurgarten seien die
Künstler und ihre Werke an
einem gut sichtbaren Platz
untergekommen. „Wer hier
drin war, kommt gerne wie-
der – nicht nur für große Bil-
der, sondern auch für Kleinig-
keiten und Mitbringsel“, sagt
Hannelore Trachte.
Eine besondere Aktion

zum Zehnjährigen haben die
Künstler nicht geplant. Es hat
sich aber schon im Vorjahr
ein gutes Zusammenspielmit
dem Willinger Wintermär-
chen ergeben und viele Besu-
cher in die Galerie gebracht.
„Wir haben uns ganz wun-
derbar ergänzt“, erläutert
Hannelore Trachte.
Viele Stammgäste und im-

mer neue Abwechslungen –
so haben die Künstler alle
Lust, weiter zu machen.

wf

zentrum zeigte, gerne ergrif-
fen. Hannelore Trachte, Bir-
git Vogel, Carola Tong, Jürgen
Vollbracht und Peter Vekens
sind seit der Gründung dabei.
Auch die Gastaussteller Sylke
Brüne sowie Theo und Katha-
rina Zeides sind bei der Grup-
pe geblieben.
„Kunst im Park“ öffnet

dienstags, donnerstags, sams-
tags, sonntags und an vielen
Feiertagen von 11 bis 17 Uhr
bei freiem Eintritt. Von den
Künstlern ist dann immer je-
mand anwesend. „Es ist
schön, mit den Leuten ins Ge-
spräch zu kommen“, berich-
tet Hannelore Trachte: über
die Werke, die Arbeit dahin-
ter oder was immer gerade
anfällt.
Die Künstler zeigen ihre

Werke und Verkäufe helfen,
die Miete im Kurgarten zu
zahlen. „Es ist erstaunlich,
wie viele Gäste immerwieder

Willingen – Vor zehn Jahren
zogen die Mitglieder von
„Kunst im Park“ imWillinger
Kurgarten-Treff ein. Ob es Ge-
mälde sind oder Skulpturen,
kreativ gestaltete Uhren, Ke-
ramik oder Textilarbeiten,
Ansichtskarten oder Mit-
bringsel, die Mitglieder von
„Kunst im Park“ erschaffen
eine umfangreiche Auswahl
von Werken und bringen sie
in der grünen Mitte Willin-
gens zusammen.
Früher beinhaltete der glas-

verkleidete Raum mit Blick
auf den Kurgarten Bibliothek
und Leseraum, wurde jedoch
kaum noch genutzt. „Bürger-
meister Trachte hat angebo-
ten, ihn stattdessen für Kunst
zu nutzen“, blickt Peter Ve-
kens zurück. Eine Gelegen-
heit, die einige Mitglieder der
Gruppe „Kunst im Upland“,
die früher zeitlich begrenzte
Ausstellungen im Besucher-

Skulpturen, Malerei und weitere kreative Ideen bietet die Ausstellung „Kunst im Park“, die
seit zehn Jahren im Willinger Kurgarten zu sehen ist. FOTO: WILHELM FIGGE

IBC GUSSHEIZKESSEL (GK) für Holz, Kohle & Pellets.
10 Jahre Garantie!Ab 7.499€, bis zu 45% Förderung.
www.ibc-heiztechnik.de ✆ 03632/667470
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Speisen wie in der Steinzeit
Regionale Lebensmittel für den Paläo-Trend

auf dem heimischen Esstisch

leckerer Schnaps aus Datteln
ist enthalten. Diesen Luxus
hatten unsere Vorfahren in
der Steinzeit sicherlich noch
nicht“, meint Kim Peis vom
Geopark-Projektbüro mit ei-
nem lachenden Auge.
Zusätzlich zu den regiona-

len Leckereien enthält der
Korb noch ein erstaunliches
Geschenk des Geoparks: Eis-
würfel-Steine. Diese werden
einfach ins Gefrierfach gelegt
und kühlen Getränke, ohne
sie zu verwässern.
Landrat Jürgen van der

Horst ist begeistert und wirbt
für die besondere Geschenk-
ideemit regionalemBezug zu
Weihnachten.
„Gerade rechtzeitig haben

der Geopark GrenzWelten
und unsere regionale Direkt-
vermarktung die Idee für den
Korb umsetzen können“, lob-
te der Landrat den Einsatz.

tenmanufaktur Bangert wur-
de daraus ein kleiner Ge-
schenkkorb konzipiert. „Ne-
ben dem thematischen Bezug
steht vor allem die Regionali-
tät im Fokus“, betont Doro-
thea Loth von Regionales
Waldeck-Frankenberg im
Fachdienst Landwirtschaft.
Alle Produkte stammen aus

der Region, was den Korb
nicht nur zu einem leckeren,
sondern auch zu einem nach-
haltigen Geschenk macht.
Den Paläo-Korb gibt es zudem
in einer vegetarischen Varia-
nte.Wünsche können von In-
teressierten geäußert, Aller-
gien undUnverträglichkeiten
angesprochen und der Korb
nach individuellen Vorstel-
lungen oder Bedürfnissen an-
gepasst werden.
„Natürlich muss man den

Inhalt im übertragenen Sin-
ne betrachten, denn auch ein

Waldeck-Frankenberg - Mit ei-
nem „Paläo-Korb“ wollen der
Nationale Geopark Grenz-
Welten und Regionales Wal-
deck-Frankenberg einen ak-
tuellen Diättrend aufgreifen.
Die sogenannte Paläo-Diät

ist vielen Menschen schon
ein Begriff. Für alle, die sie
noch nicht kennen, sie be-
zeichnet eine Ernährung, die
insbesondere Lebensmittel
vorsieht, wie sie unsere Urah-
nen in der Steinzeit gegessen
haben.
Dazu zählen pflanzliche

Produkte wie Linsen, Datteln
und Beeren, aber auch tieri-
sche Produkte aus Fleisch so-
wie Honig und Nüsse stehen
im Einklang mit dieser Er-
nährung.
Der Landkreis Waldeck-

Frankenberg ließ die Idee
weiterentwickeln. Im Zusam-
menspiel mit der Spezialitä-

Den Paläo-Korb präsentieren:
Kim Peis (Geopark), Klaudia
Bangert (Spezialitätenma-
nufaktur) und Dorothea
Loth, (Regionales Waldeck-
Frankenberg).

FOTO: LANDKREIS WALDECK-FRANKENBERG

Advent im Kurgarten
Wintermärchenprogramm in Willingen lädt ein

chens im vergangenen Jahr
wurden 8000 Euro für die Ju-
gendarbeit im Upland ge-
spendet. Das Organisations-
teammit Nina Lohmar, Nadi-
ne Saure, Kathrin Schennen,
Nadine Falk, Carolin Engel-
bracht, Jeanette Korbmacher
und SaschaWalderra möchte
mit dem Verein „Aktives Wil-
lingen“ auch in diesem Jahr
wieder für die gute Sache
spenden. red

Kurgarten. Am 23. Dezember
wird unter allen Teilneh-
mern der Hauptpreis verlost,
ein Goldbarren im Wert von
rund 300 Euro.
Los geht es freitags um 16

Uhr, samstags und sonntags
bereits ab 15 Uhr. Die tägli-
che Verlosung findet gegen
18.30 Uhr statt – Gewinner
müssen übrigens persönlich
anwesend sein.
Vom Erlös des Wintermär-

Willingen – Das Wintermär-
chen des Vereins „Aktives
Willigen“ sorgt für adventli-
che Stimmung. Mit dem
Standortwechsel in den Kur-
garten im vergangenen Jahr
hat das Wintermärchen eine
neue Heimat gefunden. An
den Wochenenden im Ad-
vent gibt es ein Programm
mit heimischen Gruppen,
den Schulen, Kindergärten
und Vereinen, die auf der
Bühne am Kurgarten-Treff
die Gäste und die Einheimi-
schen unterhalten.
Das Organisationsteam hat

in monatelanger Planung ei-
nige Neuerungen auf den
Weg gebracht. So gibt es un-
ter anderem eine Verkaufs-
hütte mehr, auf Instagram
unter willingerwintermär-
chen wird das Angebot prä-
sentiert. Es gibt kreative
Holzarbeiten, Geschenk- und
Dekorationsideen aus Mate-
rialien wie Filz, Wolle oder
Holz. Kerzen, Plätzchen, kan-
dierte Früchte, gebrannte
Mandeln und Köstliches aus
dem Hofladen runden das
Angebot ab. Ansonsten kön-
nen sich Gäste an allen Tagen
wieder auf Waffelherzen und
Bratwurst, Kinderpunsch,
Glühwein und kalte Geträn-
ke freuen. Der Eintritt ist frei.
Für das tägliche Gewinn-

spiel gibt es die Teilnahme-
karten nicht mehr im Einzel-
handel, sondern direkt im

Den Umzug in den Kurgarten sehen die Veranstalter als ge-
lungenen Schritt. FOTO: SCHÜTZ/LOHMAR/PR

Musik, Tanz und Show auf der Bühne
9. Dezember: Nikolauslauf des Ski-Club Willingen
10. Dezember: Show der Tanzschule Hoff, 16.30 Uhr; Schüt-
zenblaskapelle Willingen, 18 Uhr
15. Dezember: Willinger Flöten Nachwuchs, 17 Uhr
16. Dezember: Trommelshow der Sambistas Volkmarsen, 17
17. Dezember: Auftritt der Grundschule Willingen, 17 Uhr
21. Dezember: Cheerleading mit den „Golden Sparks“, 17 Uhr
22. Dezember: Stimmungsduo Schunkelpitter & Katti, 17 Uhr
23. Dezember: Sänger Johnny Thielen, 17 Uhr.

Silvesterball in Usseln
Kartenvorverkauf hat begonnen

Der Einlass in die Schützen-
halle ist ab 19 Uhr, Beginn
des Silvesterballs um 20 Uhr.
Für Gäste aus Willingen wird
ein kostenloser Bus zum Buf-
fet um 18 Uhr fahren, der
zweite Bus für Ballbesucher
fährt um 19.30 Uhr ab Bahn-
hof Willingen und kurz da-
nach ab Rathaus Willingen.
Karten gibt es für 25 Euro

pro Person (ohne Buffet) un-
ter sg-usseln.de/tickets und in
den Tourist-Informationen
Willingen, Am Hagen 10, Tel.
05632/9694353, und Usseln,
Sportstraße 7; Tel. 05632/
5202.
Mitglieder der Schützenge-

sellschaft erhalten eine Ermä-
ßigung. Gutscheine für das
große Buffet sind auch dort
erhältlich. red

Willingen-Usseln – Der Vorver-
kauf der Karten für den Sil-
vesterball der Schützengesell-
schaft Usseln in der Schüt-
zenhalle hat begonnen.
Es werden rund 450 Besu-

cher erwartet. Als Band wur-
de die Formation „Moskito-
Live“ verpflichtet. Ein heite-
rer Jahresrückblick und das
live aufgeführte „Dinner for
One“ gehören zum Pro-
gramm. Nach den Neujahrs-
wünschen geht es mit
schwungvoller Musik ins
neue Jahr 2024 hinein.
Ein kalt/warmes Buffet

wird im Diemelsaal angebo-
ten. Dieses steht ab 17.30 Uhr
zur Verfügung, jedoch nur
nach Voranmeldung unter
sg-usseln.de/tickets oder in
den Vorverkaufsstellen.

Weihnachtsfeier
im ukrainischen

Stil
Korbach – Im Korbacher Bür-
gerhaus findet am Samstag,
16. Dezember, um 14 Uhr ei-
ne „Ukrainische Weihnachts-
feier“ statt. Dazu sind alle
Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen.
Es wird ein abwechslungs-

reiches Programm angebo-
ten, teilen die Organisatoren
mit. Ukrainische Kinder füh-
ren ein Theaterstück mit
dem Titel „Weihnachtskrip-
pe“ auf, die „Singenden Frau-
en“ und ein ukrainischer
Chor treten auf. Außerdem
gibt es Kaffee und Kuchen.
Den Gästen sollen an die-

sem Nachmittag zudem die
ukrainischen Bräuche in der
Advents- undWeihnachtszeit
näher gebracht werden.

red

Kulinarische Weltreise
Klinikmitarbeiter präsentieren Speisen aus

ihren Heimatländern
Bad Wildungen. In den As-
klepios Kliniken Bad Wildun-
gen sind nicht nur Menschen
tätig, die aus der Region
stammen. Die Belegschaft ist
vielfältig mit Mitarbeiten-
den aus verschiedenen Län-
dern der Welt. Um Brücken
zwischen den Kulturen zu
schlagen, initiierte die Inte-
grationsbeauftragte Maria
Mierswa eine „kulinarische
Weltreise“, bei der die Klinik-
mitarbeiter ein tolles Buffet
mit Speisen aus ihren Hei-
matländern präsentierten.

Maria Mierswa ist für die
Betreuung der Neuankömm-
linge zuständig. Sie unter-
stützt sie bei ihrem Start und
begleitet den Rekrutierungs-
prozess von Pflegefachkräf-
ten. Dazu gehören Aufga-
ben wie der erste Kontakt,
Vorstellungsgespräche per
Skype und die Ankunft in
Deutschland. Sie hilft bei der
Vorbereitung der erforderli-
chen Dokumente und Anträ-
ge bei Behörden, organisiert
Wohnungen und Sprachkur-
se und kümmert sich um alle
weiteren sozialen Aspekte.
Während des Anerken-
nungsprozesses unterstützt
sie die Neuankömmlinge
durch Praxisbegleitung und
Unterricht. Die Abschlussprü-
fung wird gemeinsam mit
dem Asklepios Bildungszen-
trum Nordhessen abgenom-
men. Derzeit betreut sie
Menschen aus Ländern wie
Indien, der Mongolei, der
Ukraine, dem Libanon, Alba-
nien, Tunesien und der Tür-
kei.

Neben den organisatori-
schen Aufgaben ist es Maria
Mierswa wichtig, die Men-
schen auch in das soziale Ge-
füge zu integrieren. Aus die-
sem Grund wurde die Idee
einer „kulinarischen Weltrei-
se“ ins Leben gerufen, die im
Klinikum Schwalmstadt be-
reits etabliert ist. Das Ziel der
Veranstaltung war es, den
Mitarbeitenden die Möglich-
keit zu geben, einen Teil ih-
rer Kultur zu präsentieren.
Das Buffet war mit verschie-
denen Leckereien von herz-

haft bis süß ausgestattet. Die
Gerichte waren so vielfältig
wie die Mitarbeiter selbst.
Sie reichten von mazedoni-
schen Feldsalat über indi-
schen Reis mit Hähnchen und
Frühlingsrollen, bulgarischer
Banitsa, Börek und Teigta-
schen sowie Soljanka und
Bohneneintopf bis hin zu sü-
ßem Gebäck aus der Mongo-
lei und natürlich Ahler
Wurscht aus der Region. Die
Veranstaltung war ein gro-
ßer Erfolg und bot den Mit-
arbeitenden die Gelegen-
heit, sich auszutauschen und
interessante Geschmacks-
richtungen kennenzulernen.

Maria Mierswa freute sich
über die große Teilnahme
und betonte, dass gemeinsa-
mes Essen verbindet und den
Alltagsstress in den Hinter-
grund treten lässt. „Die In-
ternationalität im Gesund-
heitswesen bringt natürlich
auch Herausforderungen mit
sich. Die größte Hürde für
alle Beteiligten ist in der Re-
gel die Sprache. Um die Ein-
arbeitung der neuen Kolle-
gen zu erleichtern, vermit-
teln wir Sprachkurse“, erläu-
tert Mierswa. „Es ist wichtig,
feste Strukturen und Stan-

dards zu schaffen, um alle
Beteiligten nicht zu überfor-
dern. Neben der Sprache
sind auch die allgemeinen
Bedingungen vor Ort von
großer Bedeutung. Ausrei-
chender Wohnraum, Kinder-
gartenplätze und fußläufig
erreichbare Einkaufsmög-
lichkeiten sind ebenso wich-
tige Faktoren.“

Die „kulinarische Weltrei-
se“ war ein gelungenes
Event, bei dem die Mitarbei-
tenden der Asklepios Klini-
ken Bad Wildungen die
Möglichkeit hatten, ihre Hei-
matländer kulinarisch zu
präsentieren. Neben dem le-
ckeren Essen standen auch
der Austausch über Kultur
und Geschmackserlebnisse
im Vordergrund. „Die kulina-
rische Weltreise hat Brücken
geschlagen und zeigt einmal
mehr, wie wichtig die Arbeit
von Frau Mierswa und ihren
Kollegen ist. Ich danke allen,
die sich mit leckeren Speisen
an diesem vielfältigen Buffet
beteiligt haben. Auch in Zu-
kunft werden wir Veranstal-
tungen wie diese in den Kli-
nikalltag einbinden, um die
Interkulturalität in unseren
Häusern zu fördern.“

Freuten sich über das leckere internationale Buffet und den gemein-
samen Austausch: (v. l.) Der stellv. Leiter der Neurologie Phase B Marc
Meziani, Altansuvd Purevsuren und Bulgan Guntev (Mongolei), die In-
tegrationsbeauftragte Maria Mierswa, Naranzul Oyunbaatar (Mongo-
lei), Lidya Davis und Santy Kunyamma Thomas (Indien), Rehamanage-
rin Jessica Entzeroth, Ana Vukasin (Serbien), Nahida Zahirovic (Bos-
nien) sowie die Oberärztin der Neurologie Dr. Diana Todorova-Mari-
nova (Bulgarien). FOTOS: ASKLEPIOS

Dr. Diana Todorova-Marinova hat
die bulgarischen Gerichte Schops-
kasalat und Banitsa aus ihrem
Heimatland mitgebracht.

Die Krankenschwestern Altansuvd Purevsuren, Bulgan Guntev und
Naranzul Oyunbaatar sind aus der Mongolei nach Bad Wildungen ge-
kommen.
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Gefahr durch Hacker steigt
Größte Schwachstelle bleibt der Mensch vor dem Monitor

Waldeck-Frankenberg – Der di-
gitale Kampf zwischen Gut
und Böse findet tagtäglich
statt. Die ekom21 wehrt jähr-
lich mehr als 35 Millionen
Spam-, Viren- und Phishing-
Mails ab – und die Tendenz
ist steigend. Das berichtet
ekom21-Direktor Björn Bre-
de. vor dem Hintergrund des
Cyberangriffs Ende Oktober
auf die Südwestfalen-IT.
Dieser führte zu einer Not-

abschaltung der Systeme, um
Schlimmeres zu verhindern
und den Angriff zu stoppen.
Hinweise auf einen Diebstahl
der Daten seien bei einer
Analys nicht entdeckt wor-
den, aber sämtliche Systeme
sind seither heruntergefah-
ren.
Die digitalen Arbeitsabläu-

fe Services wie das Melde-,
Pass- und Ausweiswesen in
mehr als 70 Stadt-, Gemein-
de- und Kreisverwaltungen in
Südwestfalen und im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis sind
deswegen zum Erliegen ge-
kommen ist. Deswegen leistet
der Landkreis Waldeck-Fran-
kenberg seit einigenWochen
Amtshilfe für die Zulassungs-
stellen im Hochsauerland.
Wegen der Umstellung auf

ein neues Software-Pro-
gramm mussten allerdings
die Zulassungsstellen für
Kraftfahrzeuge in Waldeck-
Frankenberg am 5. und 6. De-
zember geschlossen werden
Die ekom21 ist für Hessen

das, was die Südwestfalen-IT
für Teile Nordrhein-Westfa-
lens ist: Der IT-Dienstleister
und Partner der Städte, Ge-

meindenundKreisebeiderDi-
gitalisierung der Verwaltung.
Brede weist mit Blick auf

den Cyberangriff in Südwest-
falen darauf hin, dass „der oft
bemühte Leitsatz, eine hun-
dertprozentige Sicherheit
gibt es nicht, leider aktuell
bleibt“. Allerdings macht der
Direktor auch deutlich, dass
sehr viel unternommen wer-
de, um sich vor Attacken
bestmöglich zu schützen. Cy-
bersicherheit sei hierbei kei-
ne fest definierte Arbeit, bei
der man einzelne Punkte ab-
hake und irgendwann sage:
„Jetzt ist alles vorbereitet“.
Vielmehr sei Cybersicherheit
ein laufender Prozess, der
verinnerlicht werden müsse.
Die Angreifer und Methoden
müssten ständig beobachtet
werden, um mit Gegenmaß-
nahmen darauf zu reagieren.
„Informations- und Cybersi-
cherheit erfordert stete

Wachsamkeit“, sagt Brede.
Genau wie das Bundesamt
für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik und das Hessen
Cyber-Competence-Center
stelle auch die ekom21 eine
erhöhte Bedrohungslage fest.
„Wir arbeitenmit Behörden

und Partnern auf Bundes- und
Landesebene eng zusammen,
um die Situation täglich aufs
Neue zu bewerten und Sicher-
heitsstandards anzupassen.
Trotz aller Bemühungen
bleibt die größte Schwachstel-
le bei der IT- und Cybersicher-
heit der Mensch vor dem Mo-
nitor – das gilt für alle gesell-
schaftlichen Bereiche. Jeder
unachtsam und zu schnell ge-
klickte Link kann gravierende
Folgenhaben“, sagt Brede.Die
„Qualität“ der Phishing-Atta-
cken und Hackerangriffe ha-
be sich zudem verbessert. Die
Bedrohungslage sei deutlich
größer geworden.

Cyberangriffewieder jüngs-
te auf die Südwestfalen-IT tra-
gen dazu bei, dass die ekom21
ihre Sicherheitsmaßnahmen
überprüfe und neue verfügba-
re Informationen in die
Schutzsysteme aufnehme.
„Wir halten unsere Sicher-
heitsvorkehrungen ständig
aktuell und stehen in intensi-
vemKontakt zu anderen IT-Si-
cherheitseinrichtungen und -
behörden.“
Björn Brede weist außer-

dem auf das Kommunale
Dienstleistungszentrum Cy-
bersicherheit Hessen hin. Fi-
nanziert durch das Land Hes-
sen und personell durch die
ekom21 abgedeckt, nehme
das Zentrum seit 2016 die
komplette IT-Infrastruktur
der öffentlichen Verwaltun-
gen diesbezüglich genau un-
ter die Lupe.
„Wir in unserem Rechen-

zentrum bereits vor Jahren
angefangen, umfangreiche
Vorkehrungen zu treffen“, be-
schreibt Brede. Um die sensi-
blen Daten zu schützen, gebe
es ein umfangreiches und
mehrstufiges Sicherheitskon-
zept, das auch extern aner-
kannt sei.
Die ekom21 gehöre zu den

wenigen öffentlichen IT-
Dienstleistern, der seit 2009
ununterbrochen die Zertifi-
zierung des Bundesamtes für
Sicherheit in der Informati-
onstechnik (BSI) tragen dürfe.
Allein die Kosten, die 2009 zur
Erlangung dieses Zertifikats
anfielen, betrugen nach Aus-
kunft des ekom21-Direktors
rund eine Million Euro. dau

Große Plastikboxen müssen seit dem Cyberangriff im Nach-
barlandkreis täglich ein- und ausgepackt werden, um in
Korbach digital bearbeitet zu werden. FOTOS: PHILIPP DAUM

Künftige Praxis
in der Gemeinschaft
Wegen hoher Belastung wollen Hausärzte

nur noch im Verbund arbeiten
Waldeck-Frankenberg – Die
Hausärzte Dr. Heidrun Mau-
rer (Frankenberg), Dr. Paul-
Michael Theil (Geismar) und
Dr. Ingo Rosenthal (Haina/
Kloster) schließen sich ab Ja-
nuar 2024 der Hausarzt-Ge-
meinschaft Waldeck-Wolfha-
ger-Land-GmbH an. Sie bilden
dabei den Verbund Franken-
berger Land und werden von
weiteren Ärzten unterstützt.
„Das sichert nicht nur die

Zukunft der drei Praxen, den
Patientenwerden damit auch
zusätzliche Sprechstunden
und diagnostische Möglich-
keiten angeboten“, sagt Ini-
tiator Ralf Wittwer, der ge-
meinsam mit den drei Haus-
ärzten das Konzept vorstellt.
Wittwer, selbst Arzt aus Wal-
deck, hat bereits mehrere sol-
cher Hausarzt-Gemeinschaf-
ten in der Region ins Leben
gerufen.
Der Schritt zur Hausarzt-

Gemeinschaft erfüllt die drei
Mediziner nach eigenen An-
gaben mit Erleichterung.
Denn alle drei standen vor
der Frage, ob sie ihre Praxen
demnächst aufgeben müss-
ten. Dr. Heidrun Maurer und
Dr. Paul-Michael Theil sind
beide 66 Jahre alt. Sie gehen
in Richtung Ruhestand. Pas-
sende Nachfolger für ihre
Praxen hatten sich nicht ge-
funden. „Junge Ärzte wollen
die Verantwortung für eine
eigene Praxis nicht mehr
übernehmen“, sagt Heidrun
Maurer. Der Hainaer Haus-

arzt Dr. Ingo Rosenthal ist 61
Jahre alt, hat also noch etwas
Zeit bis zur Rente. Sein Pro-
blem: Er findet keine Medizi-
nischen Fachangestellten für
seine Praxis, die er seit 1992
betreibt. Eine Mitarbeiterin,
die 30 Jahre bei ihm beschäf-
tigt war, geht in Rente. Eine
andere steht nach 20 Jahren
aus privaten Gründen nicht
mehr zur Verfügung.
„Ich bin glücklich, dass es

nun weitergeht“, sagt Rosen-
thal. Denn durch die Koope-
ration der Hausärzte werden
Medizinische Fachangestellte
in verschiedenen Praxen tä-
tig sein.
Glücklich sind auch seine

Kollegen Maurer und Theil.
Denn allen drei ermöglicht

die Kooperation, dass sie
künftig etwas weniger arbei-
ten können, die Zeit für die
Patienten aber nicht gekürzt,
sondern teilweise sogar er-
weitert wird. Alle sind seit
Jahrzehnten als alleiniger
Arzt in ihren Praxen tätig,
mit manchmal 70 Arbeits-
stunden pro Woche.
Die drei Ärzte, die ab Janu-

ar Angestellte der Hausärzte-
Gemeinschaft sind, werden
von weiteren angestellten
Ärzten des Verbundes unter-
stützt. „Die Patienten können
weiterhin Terminemit ihrem
vertrauten Hausarzt verein-
baren. Bei kurzfristigen aku-
ten Beschwerden werden sie
von dem gerade anwesenden
Arzt versorgt“, erläutertWitt-

wer. Die Patienten haben zu-
dem die Möglichkeit, Termi-
ne in einer der anderen Pra-
xen wahrzunehmen. Das er-
möglicht laut Wittwer durch-
gehende Sprechstundenzei-
ten vonmontags bis donners-
tags jeweils von 8 bis 19 Uhr
und freitags von 8 bis 16 Uhr.
Wer also zu den Öffnungszei-
ten seiner Hausarztpraxis
nicht kommen kann, kann
sich in einer der beiden ande-
ren Praxen anmelden. Alle
beteiligten Ärzte können
über die EDV Einsicht in die
Akten aller Patienten neh-
men. „Hinzu komme auch ei-
ne Ausweitung des therapeu-
tischen Leistungsspektrums
bei Diagnostik. Therapie und
Prävention. mab

Der Hausarzt-Gemeinschaft Waldeck-Wolfhager-Land-GmbH haben sich Dr. Ingo Rosenthal
(3.v.l.), Dr. Heidrun Maurer (m.) und Dr. Paul-Michael Theil (r.) angeschlossen. Organisiert
wurde dies von dem Arzt Ralf Wittwer (4.v.r),und von Geschäftsführer Jörg Feldmann (l.).
Hinten von links: Einige der Medizinischen Fachangestellten der Hausarzt-Gemeinschaft:
Annett Paulenz-Theil, Nicole Böcke, Stephanie Brandt, Ulrike Syring, Doris Weiner und Bir-
git Fackiner. FOTO: BIEDENBACH

• Kranken- und Altenpflege
• Pflegeberatung
• Tagespflege
• Hausnotruf
• Essen auf Rädern
• Hauswirtschaft/

Betreuung
• Krankenfahrten

(Trage-, Rollstuhl oder liegend)

Unser Team
für Sie in

Bad Wildungen!

Am Mühlengraben 18 A • 34497 Korbach
Tel. 0 56 31 / 50 26 50
www.diakoniegesellschaft.de

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!Pflegefachfrau /-mann

Wir suchen Metallbauer:innen,
Monteur:innen, Techniker:innen
und mehr.

Alle Stellen und weitere
Informationen finden Sie unter
www.saelzer-security.com/arbeitswelt

JOBS MIT SICHERHEIT.
BEI SÄLZER.
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Sicher unterwegs im Winter
Die richtige Kleidung im Auto

Neben der Winterjacke
sollten Fahrerinnen und Fah-
rer auf das Tragen von Müt-
zen, Schals und gefütterten
Handschuhen verzichten, so
der ADAC. Diese können die
Bewegungsfreiheit ein-
schränken und die Sicht
beim Fahren behindern. Zu-
dem bieten gefütterte Hand-
schuhe nicht immer ausrei-
chend Halt am Lenkrad, was
die Fahrzeugkontrolle beein-
trächtigen kann.
Sperrige Winterstiefel kön-

nen die präzise Bedienung
der Pedale erschweren. Auch
wenn es laut ADAC keine spe-
zifische Vorschrift für das ge-
eignete Schuhwerk am Steu-
er gibt, empfiehlt es sich, ge-
eignete Schuhe zu tragen.
Auch um mögliche Kompli-
kationen mit der Versiche-
rung im Falle eines Unfalls zu
vermeiden. tmn

Das Hauptproblem liegt in
der dicken Polsterung der
Winterkleidung. Die führt da-
zu, dass der Gurt nicht eng
am Körper anliegt und beim
Anlegen des Sicherheitsgur-
tes über dem unteren Bauch-
bereich liegt. Laut ADAC be-
steht auch bei normalem
Bremsen ein Verletzungsrisi-
ko.

Ein optimal passender Gurt
sollte bei Erwachsenen an
der Hüfte und bei Kindern an
den Oberschenkeln eng an-
liegen. Der ADAC empfiehlt,
nach Möglichkeit ohne Win-
terjacke zu fahren. Wenn es
zu kalt ist, kann die Jacke ge-
öffnet oder unter dem Gurt
hervorgezogen werden.

Die Wahl der richtigen Klei-
dung ist während der kalten
Jahreszeit im Auto von ent-
scheidender Bedeutung, ins-
besondere wenn es um die Si-
cherheit von Kindern geht.
Ein ADAC-Crashtest mit ei-
nemErwachsenen- und einem
Kleinkind-Dummy zeigt, wa-
rum das Tragen dicker Win-
terjacken im Fahrzeug ver-
mieden werden sollte.
Im Test schnitten bei einer

Stimulation eines Auffahrun-
falls im Stadtverkehr sowohl
der Beckengurt des Erwach-
senen als auch der vom Kin-
dersitz tief in den Bauchraum
ein. Das kann laut ADAC im
schlimmsten Fall zu schwe-
ren Verletzungen der inne-
ren Organe führen, wie Ver-
letzungen von Darm, Leber
oderMilz und sogar lebensbe-
drohliche innere Blutungen
verursachen.

So besser nicht: Dicke Jacken, Mützen und Schals sollte man zum Autofahren besser able-
gen, da der Gurt nicht eng am Körper anliegt und so nicht optimal schützt.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Ohne Winterjacke
fahren

Holz- und Pelletheizung
Was man zur Förderung wissen sollte

stallateur oder Lieferanten
geschlossen haben. Der Ver-
trag muss rückgängig ge-
macht werden können, falls
keine Förderung bewilligt
wird. Fördervoraussetzung
ist auch, dass der Vertrag das
voraussichtliche Datum der
Umsetzung der Maßnahme
enthält. Mit einer Maßnahme
vor der Förderzusage durch
die Förderbank KfW oder das
BAFA zu beginnen, soll zuläs-
sig sein, dies erfolgt aber auf
eigenes Risiko.
Ebenfalls ändern soll sich

die Antragstellung: Ab 1. Ja-
nuar 2024 soll die KfW für die
Zuschussvergabe zuständig
sein. Bislang vergab das BAFA
diese Fördergelder. Nur für
den Bau von Gebäudenetzen -
sowie für Maßnahmen an der
Gebäudehülle und der Anla-
gentechnik außerhalb der
Heizung - verbleibt die Förde-
rung beim BAFA.
Auch im Rahmen einer

Komplettsanierung auf das
energetischeNiveau eines Effi-
zienzhauses soll es für neue
Heizungen Geld vom Staat ge-
ben. Der Zuschuss für die Ge-
samtsanierung liegt bei bis zu
45 Prozent.
Wichtig: Die neuen Rege-

lungen sind noch nicht im
Bundesanzeiger erschienen -
erst dann erlangt die Förde-
rung Gültigkeit. Hauseigen-
tümer sollten aktuelle Bedin-
gungen und auch regionale
Förderprogramme prüfen,
zumBeispielmit demkosten-
losen FördermittelCheck von
co2online. tmn

lich mit pauschal 2500 Euro
gefördert. Diese Förderungen
lassen sich addieren, die ma-
ximale Förderhöhe beträgt
70 Prozent der Kosten.

Neues
Antragsverfahren
Auch das Antragsverfahren

soll geändert werden. Wer ei-
nen Antrag stellt, muss zum
Zeitpunkt der Antragstellung
bereits einen Lieferungs- oder
Leistungsvertrag mit dem In-

Warmwasserbereitung oder
einer Warmwasserwärme-
pumpe installiert werden.
Der Bonus beträgt für die
zeitnahe Heizungsmoderni-
sierung im Jahr 2024 25 Pro-
zent und verringert sich fort-
laufend. Ab 1. Januar 2037
entfällt der Bonus.
Der Emissionsminderungs-

Zuschlag gilt für Biomasse-
heizungen mit einem Emissi-
onsgrenzwert für Staub von
2,5mg/m³. Siewerden zusätz-

ernden Haushaltsjahresein-
kommen von bis zu 40 000
Euro erhalten einen zusätzli-
chen Zuschuss von weiteren
30 Prozent.
Den sogenannten Klimage-

schwindigkeitsbonus für Ei-
gentümer, die ihre Heizung
schneller austauschen als
vorgeschrieben, gibt es für
Biomasseheizungen nur,
wenn sie in Kombination mit
einer Solarthermieanlage, ei-
ner Photovoltaikanlage zur

Förderung für Holzheizun-
gen geplant.
Wer ab 1. Januar 2024 im

Rahmen der Förderung von
Einzelmaßnahmen eine neue
Scheitholzheizung, Pelletkes-
sel oder einen Pelletofen mit
Wassertasche anschafft, soll
eine Grundförderung von 30
Prozent der Kosten erhalten,
heißt es vom Informations-
programm Zukunft Altbau.
Selbstnutzende Eigentü-

mer mit einem zu versteu-

Die gute Nachricht für alle,
die über eine Pelletheizung
nachdenken: Die Bundesför-
derung für effiziente Gebäu-
de (BEG) ist von der aktuell
verhängten Haushaltssperre
ausgenommen. Hier können
2023 weiterhin Förderanträ-
ge für neue Heizungen in Be-
standsbauten gestellt und be-
willigt werden, so die ge-
meinnützige Beratungsge-
sellschaft co2online.
Aktuell liegt die Förderrate

für sogenannte Biomassehei-
zungen mit Scheitholz, Pel-
lets und Holzschnitzel ab
fünf Kilowatt Nennwärme-
leistung in der Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude
bei zehn Prozent der förderfä-
higen Kosten. Bis zum Jahres-
ende werden diese Biomasse-
heizungen nur in Kombinati-
on mit Solarthermie oder
Wärmepumpe zurWarmwas-
serbereitung und/oder Raum-
heizungsunterstützung geför-
dert. Zudem müssen sie mit
einem jahreszeitbedingten
Raumheizungsnutzungsgrad
(ETAs) von mindestens 81
Prozent besonders effizient
sein und einen Staub-Emissi-
onsgrenzwert von maximal
2,5 mg/m³ einhalten.
Eine Liste der förderfähi-

gen Anlagen kann man auf
der Webseite des Bundes-
amts für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) herun-
terladen.

Wie sieht es 2024 aus?
Ab nächstem Jahr ist eine

Änderung der finanziellen

Wer ab 1. Januar 2024 im Rahmen der Förderung von Einzelmaßnahmen zum Beispiel einen neuen Pelletkessel anschafft,
kann von einer attraktiven Förderung profitieren. FOTO: PANTHERMEDIA / GUALTIERO BOFFI
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Böller-Angst beim Hund
Warum es sich lohnt, jetzt zu üben

mit ein. Lassen Sie nebenbei
einen Topf scheppern, eine
Tür knallen oder eine Tonauf-
nahme laufen.“ Wichtig:
Übertreiben Sie es nicht. Der
Hund sollte stets neugierig
und motiviert mitmachen.

Und wenn das alles
nichts hilft?
Im Tiertraining lohnt es

sich immer, einen Schritt zu-
rückzugehen, wenn etwas
nicht klappt. Hat der Hund
trotz der beschriebenen Trai-
ningsschritte noch Angst,
lohnt es sich, die Situation ge-
nau zu beobachten. Einige
Hunde haben nur vor dem Zi-
schen der Raketen Angst, an-
dere eher vor dem Knallen,
wieder andere erschrecken
die Blitze.
Wer weiß, was genau da-

von den Hund schreckt, kann
noch einmal versuchen, diese
Bestandteile einzeln zu trai-
nieren, zum Beispiel ver-
schiedene Zischgeräusche.

Training hilft oft - aber
nicht immer
Silvesterfeuerwerk lässt

sich nur schwer nachstellen.
Die Angst sitzt bei einigen
Hunden außerdem oft sehr
tief. Bei manchen hilft das
Training deshalb tatsächlich
nicht. „In solchen Fällen rate
ich den Besitzern, sichmit ih-
rem Tierarzt zu besprechen.
Der kann eineMedikation an-
setzen, mit dem das Tier den
Abend besser übersteht“, rät
Nitzschner. tmn

reagieren - und dem Hund
ein Leckerli zuzuschieben.
Vorsicht: Den Hund aus Si-

cherheitsgründen an den Ta-
gen vor Silvester immer ange-
leint lassen. Es kommt im-
mer wieder vor, dass Tiere in
Panik geraten und flüchten.
Stellen Sie außerdem sicher,
dass der Hund den Böllern
nicht zu nah ausgesetzt ist.

Wie oft sollte trainiert
werden?
„Trainieren sie ruhig täg-

lich zehn Minuten“, rät die
Expertin. „Bauen Sie das Trai-
ning einfach in den Alltag

aufnahmen oder Videos ab-
zuspielen. Zunächst leise.
Wenn der Hund davon nicht
(mehr) gestört ist, lauter.
„Das kann auch zum Ritual
werden“, rät sie. So kann das
tägliche Fressen ab sofort
zum Beispiel von einem Böl-
lerkonzert begleitet werden.
Oder wenn der Hund eher
spiel-motiviert ist, das Spiel.
Oft wird vor dem Jahres-

wechsel schon vereinzelt ge-
böllert. Auch das kann ins
Training eingebaut werden.
Es lohnt sich während des
Spaziergangs auf einen Böller
in weiter Ferne freudig zu

Geräusch näher und wird da-
mit auch lauter.

Schritt 3: Geräusch
möglichst realistisch
trainieren
Kennt derHund das Prinzip

und ist inzwischen beim Trai-
ning stets entspannt, ist es
Zeit für noch mehr Krawall:
Scheppern Sie etwa mit Topf-
deckeln oder lassen Sie einen
Schlüsselbund auf den Boden
fallen.
Gleichzeitig kann mit dem

Training von Böllergeräu-
schen begonnen werden.
Nitzschner rät, erstmal Ton-

wöhnen den Hund nach und
nach an Geräusche und ge-
stalten das besonders ange-
nehm, zum Beispiel durch
Futter“, so die Verhaltensbio-
login.
Konkret kann das so ausse-

hen: Der Hund bekommt ei-
ne Schleckmatte mit Leber-
wurst. Während er konzen-
triert die Wurst von der Mat-
te frisst, wird Luftpolsterfolie
zerdrückt.
Sucht der Hund Kontakt zu

seiner Bezugsperson oder ist
irritiert, darf und sollte die
Person aufmunternd und
freudig reagieren.
Das Ziel: Der Hund soll das

Geräusch mit einer positiven
Erfahrung verknüpfen.Wich-
tig: Kein Mitleid zeigen. Das
verunsichert den Hund.
Zeit für den nächsten Trai-

ningsschritt ist es dann,
wenn der Hund sichtlich kei-
ne Angst (mehr) hat und den
Besitzer erwartungsvoll an-
sieht.
Hinweis: Wer einen sehr

unerschrockenen Hund hat,
kann die Knisterfolie über-
springen und gleich mit dem
zweiten Schritt beginnen.

Schritt 2: Intensität
steigern
Jetzt wird die Intensität der

Geräusche und die Geräusch-
art schrittweise ausgebaut.
Dafür bieten sich zum Bei-
spiel ein klappernder Koch-
löffel oder ein auf den Tep-
pich fallender Schlüssel an.
Klappt das gut, kommt das

Wusch! Knall! Blitz! Und
weg ist der Hund. Angst
vor Raketen und Böllern
wird von vielen Besitzern
einfach hingenommen.
Dabei kann den Tieren ge-
holfen werden. Eine Hun-
detrainerin verrät, wie.

Böller-Panik beim Hund
muss nicht sein: Wer sein
Tier geschickt an Geräusche
gewöhnt und ihm diese
gleichzeitig auch noch
schmackhaft macht, der hat
gute Chancen, seinem Hund
dessen Angst vor der Silves-
terknallerei zu nehmen.
Idealerweise passiert das

im Welpenalter. Aber auch
erwachsene Hunde, die uner-
schrocken sind, sollten trai-
niert werden. Denn: Die Pa-
nik entwickelt sich oft erst
im Laufe des Hundelebens.
Hat der Hund bereits Angst,
ist die Sache schwieriger -
aber auch nicht aussichtslos.
Verhaltensbiologin und

Hundetrainerin Marie Nitz-
schner erklärt, was jetzt zu
tun ist.

Schritt 1: Knister, Plopp
- und Futter
„Böllerangst ist eine Form

der Geräuschangst“, erklärt
Nitzschner. Der Hund sollte
deshalb erst mal lernen, dass
ungewohnte und laute Ge-
räusche nicht furchteinflö-
ßend sind. Wie geht das? Das
Prinzip ist simpel: „Wir ge-

Für Hunde nicht immer ein Grund zu feiern: Silvester. Denn vielen Tieren machen Böller, Ra-
keten und Co. Angst. FOTO: ANGEL SANTANA GARCIA/WESTEND61/DPA-TMN



STELLENANGEBOTE

Kleinwächter GmbH & Co. Spedition
Silotransporte-Industrieprodukte KG
Landwehr 14, 59969 Hallenberg
02984 9205-0

Seit über 60 Jahren steht der Name Kleinwächter für zuverlässige und sichere
Logistikdienstleistung. Wir sind ein bundesweit agierendes inhabergeführtes Unternehmen
mit Firmensitz in Hallenberg im Hochsauerland.

Wir stellen ein:

Lohnbuchhalter (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
Unsere Lohnabrechnung ist verantwortlich für die ordnungsgemäße und zeitgerechte
Abrechnung unserer Löhne und Gehälter. Sie ist damit wesentlicher Bestandteil unseres
Unternehmens.

Ihre Aufgaben:
– Erfassung der Stunden und Ermittlung der Spesen
– Selbstständige Erstellung der Lohn- und Gehaltsabrechnungen
– Führen von Personalakten und Stammdatenpflege
– Erstellung der Meldungen an die Sozialversicherungen und das Finanzamt
– Bearbeitung des anfallenden Schriftverkehrs
– Überwachung von Fristen
– Kompetenter und freundlicher Umgang mit unseren Fahrern – persönlich
und telefonisch

Ihr Profil:
– Kaufmännische Ausbildung notwendig
– Kenntnisse der gesetzlichen Bestimmungen für Personal
– Freundliches und verbindliches Auftreten verbunden mit Teamfähigkeit
– Kenntnisse in Microsoft Office
– Loyal und zuverlässig
– Organisationstalent und Ruhepol

Wir bieten:
– Eine vielseitige und anspruchsvolle Aufgabe mit großem Gestaltungsspielraum
– Eine Unternehmenskultur mit flacher Hierarchie, Offenheit, Wertschätzung und
Respekt

– Eine der Position angemessene Vergütung
– Ein aufgeschlossenes und dynamisches Team
– Mitarbeit in einem aufstrebenden Logistikunternehmen

Werden Sie Teil unseres Teams! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die Sie bitte per
E-Mail an bewerbung@kleinwaechter.biz senden. Haben Sie vorab Fragen? Rufen Sie uns
an. Frau Roswitha Klattner steht Ihnen gerne hierfür zur Verfügung: Telefon 0151 58021411

Für unsere Jugendhilfeeinrichtung inWillingen (Upland)
suchen wir ab sofort oder später

erzieherische und
therapeutische Fachkräfte (m/w/d)

inVoll- oderTeilzeit für die Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen mit Autismus-Spektrum-Störungen.

Wir bieten:
• Ein attraktives Gehalt von
3.944,47 € bis 4.258,98 € mtl.
bei Vollzeit

• 5-Tage-Woche bei Vollzeit
• Arbeitgeberzuschuss zur bAV
• Zuschläge bei Nachtdiensten, an Sonn- und Feiertagen
• Fort- und Weiterbildungsangebote
• Verantwortungsvolle Tätigkeit im Team

Sie verfügen z.B.über eine Qualifikation als:
• Erzieher • Lehrer (auch mit 1. Staatsexamen)
• Pädagoge • Gesundheits- und Krankenpfleger*in
- Sozialpädagoge • Therapeut: - Ergotherapeut
- Heilpädagoge - Physiotherapeut
- Sonderpädagoge - Motopäde
- Sozialarbeiter oder - Sporttherapeut
vergleichbare Qualifikation - Musiktherapeut

Wir wünschen uns von Ihnen:
• Möglichst Erfahrung in der Tätigkeit einer Jugendhilfeeinrichtung
• Sozial- und Organisations-kompetenz, Flexibilität
• Kreativität und Teamfähigkeit
• Belastbarkeit und selbstständiges Handeln
• Wertschätzende Haltung gegenüber Kindern und Jugendlichen

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Jugendhaus Willingen
Internationales Bildungs- und Sozialwerk GmbH
Zum Ritzhagen 25, 34508 Willingen
oder per E-Mail an: kindler@int-bsw.de

Bis zu

5.000,– €
„Willkommens

prämie“

bei Arbeitsbeg
inn bis 31.01.2024

Gehalt von 3.944,47 €

bis 4.258,98 €

Unser Angebot
•attraktives Gehalt
•eine herausfordernde und verantwortungsvolle Position
in einem dynamischen Unternehmen

Aufgabengebiet
•eigenverantwortliche Betreuung und Beratung der
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

•Anleitung der pädagogischen Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen und deren Familien

• Leitung und Steuerung der Schulbegleitungsmaßnahmen,
Fallverantwortung

Anforderungen
•abgeschlossene pädagogische Ausbildung optional mit
Berufserfahrung oder Studium Sozialpädagogik/
Erziehungswissenschaften B.A. oder M.A. (m/w/d),
Heilpädagoge (m/w/d), staatlich geprüfte(r) Erzieher/in
oder eine vergleichbare Qualifikation von Vorteil

Sie können sich mit dem Aufgabenbereich
identifizieren und möchten ein Teil von uns werden?
Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
bitte an info.korbach@my-homecare.de.

Weitere Informationen zur Stelle unter
www.myschoolcare.de/job-id-224 oder hier

myhomecare Hessen GmbH
Bahnhofstraße 5 A • 34497 Korbach
Tel.: 01590 6467702
www.myschoolcare.de

WIR SUCHEN IN KORBACH
Pädagogische Teamkoordination
(m/w/d)

myschoolcare

Für ihr Sport-, Natur- und
Erlebniscamp Edersee
sucht die Sportjugend Hessen im
Landessportbund Hessen e.V.
zum 1. März 2024 eine

KÜCHENLEITUNG
(Vollzeit/Teilzeit) (m/w/d)

Die vollständigen Stellenbeschreibungen finden
Sie unter: https://www.sportjugend-hessen.de/
die-sportjugend/stellenangebote.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten
Sie bitte bis zum 31. Januar 2024 an:

Bewerbung@sportjugend-hessen.de.

Für Rückfragen steht Ihnen Holger Gertel (Leitung),
Tel. 05635 992616, gerne zur Verfügung.

069 /85008443

zustellung@mms-team.de

Sie vermissen die aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur Zustellung?

Zeitung lesen –
und mitreden können!

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche u. Eiche 79 € SRM
30 cm ofenf. Abschn. vom Sägewerk,
10 SRM inkl. Lief., Tel. 017662681914

Bekanntschaften

Uschi, 62 J., mit schöner fraul. Figur,
sehr naturliebend, häusl., mit ange-
nehm ruhiger Art. Das Alleinsein an den
Abenden u. am Wochenende ist
schlimm. Die Wohnung leer, niemand
da, mit dem man sprechen kann. Geht
es Dir ebenso? Dann ruf üb. PV an u.
lass uns noch vor Weihnachten zusam-
men kommen. Tel. 0152-24910120

Iris, 67 J., mit schöner weibl. Figur, seit
ein paar Jahren verwitwet, gute Köchin
u. Autofahrerin. Habe zwar ein gemütl.
Zuhause, aber wenn Sie ortsgeb. sind,
würde ich auch umziehen.Wären Sie an
Weihnachten auch so einsam? Lassen
Sie uns besinnl. Weihnachtstage u.
noch viele schöne Jahre gemeinsam
verbringen. PV Tel. 0176-56841872

Bea,56 J.,bine.hübsche, fleißigeFrau,auf
die Verlass ist, Naturliebhaberin u. gute
Autofahrerin. Ich habe ein Händchen für
alles,mag kuscheligeWinterabende, neue
Kochrezepte ausprobieren u. die gemütl.
Zweisamkeit. Vielleicht wird es eine Part-
nerschaft für den Rest des Lebens, wenn
Duüb. PV anrufst.Tel. 0176-34498648

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s�r-ic:!

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben, um so individueller können wir Sie bedienen.
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Ramazzot
diverse Sorten,
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

tti
,

10.99
-21%

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 11.12. – 16.12.2023

Ab 10€ Einkaufswert
kostenlos Bargeld bis
zu 200€ abheben.

Sparen Sie Papier
mit dem digitalen

Kassenbon.

Neuer
Service
für Sie!

9.99
ANGEBOT

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,83 €

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

11.99
-29%

+ 1 Auto
Waschpaket
GRATIS!
+ 1 A t

!Aktion

Chiemseer
Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

App
1 l = 1,60 €
15.99**16.99

19.99

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,67 €

App
1 l = 0,61 €
5.49**5.99

ANGEBOT

App 9.99**

1 l = 2,00 €

Lammsbräu Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,20 €

12.99

10.99
-29%

11.99

Köstritzer Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

ANGEBOT

13.99

Weißenoher Bier
diverse Sorten,
außer Bonator,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

ANGEBOT

16.99

Budweiser Budvar
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

Paulaner Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

-25%

14.99
-22%

App 3.99**

1 l = 0,67 €4.49

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 0,75 €

ANGEBOT

6.49

top frisch Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,08 €

Förstina Vital 3, OK
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

9.49

7.99
ANGEBOT

7.99

Plose Limonade
Limonata, Aranciata,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,33 €

-23%

8.49

Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,42 €

10.99

9.99

Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

Monster Energy
diverse Sorten, koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,76 €

ANGEBOT

0.88

ANGEBOT

1.99

Captain Morgan,
Gordon‘s
diverse Sorten, teilweise koffeinhaltig
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

ANGEBOT

3.49
ANGEBOT

8.49

Rotkäppchen
Sekt
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 4,65 €

-20%

3.99

Moselland
Akzente
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

Prinz von Hesse
Riesling, Rosé,
0,75 l -Flasche,
1 l = 11,32 €

n

ANGEBOT

10.99

Absolut
Vodka,
0,7 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €€ !Aktion

+ 1 Flasche
Schweppes

Bitter Lemon 1l
GRATIS!

-27%

15.99

Bombay Sapphire
Dry Gin,
0,7 l -Flasche,
1 l = 22,84 €

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4.Warum machen Sie solch unüberlegte
Zusagen? Was Sie als eine Art Kinderspiel eingeschätzt
haben, ist nichts als harte, belastende Arbeit!

STIER 21.4.-21.5. Für Ihren Verfahrensvorschlag gibt es gro-
ßes Lob. Mit Ihren Plänen dürfte es nun zügig vorangehen
und Verzögerungen sollte es keine mehr geben.

ZWILLING 22.5.-21.6. Eine finanzielle Krise dürfte nun
überwunden sein: Jetzt sollten Sie Ihre Energie in den Beruf
stecken, um die gute Entwicklung zu festigen.

KREBS 22.6.-22.7. Sie sind viel zu empfindlich und stehen
sich damit nur selbst im Weg. Schneiden Sie sich eine
Scheibe von der robusten Art eines Freundes ab.

LÖWE 23.7.-23.8. Bemitleiden Sie sich nicht länger selbst!
Sie haben sich die Aufgabe, die Ihnen nun so viel Ärger
bereitet, doch selbst aufgehalst.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Sind Sie noch auf dem richtigen
Weg? Es mehren sich die Anzeichen, dass Sie einigen
Details nicht die notwendige Aufmerksamkeit schenken!

WAAGE 24.9.-23.10.Wenn Sie alles, was man erzählt,
wirklich für bare Münze nähmen, müssten Sie tatenlos in
Schwermut versinken. Lassen Sie sich nicht verunsichern!

SKORPION 24.10.-22.11.Wegen der schönen Vergangen-
heit allein lässt sich eine Verbindung nicht aufrechterhalten.
Das wissen Sie doch! Gehen Sie Ihren Weg weiter.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Nun will das weitere berufliche
Vorgehen gut überlegt sein. Besprechen Sie sich am besten
mit Freunden, denen Sie blindlings vertrauen können.

STEINBOCK 22.12.-20.1.Wenn Ihre Leistungen nicht
anerkannt werden, reagieren Sie erbittert und wütend. Das
müssen Sie jetzt unbedingt unter Kontrolle halten.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Warum wollen Sie um einen
weiteren Aufschub bitten? Das macht alles nur noch kompli-
zierter. Entscheiden Sie sich – ohne lange Hängepartie!

FISCHE 20.2.-20.3. Sie spüren, dass es Ihnen nicht mehr
um die Sache ging, sondern darum, als Sieger den Platz zu
verlassen. Geben Sie diesen Fehler ruhig zu.

Fakten zum Typ-2-Diabetes
(djd-k). Diabetes ist eine Volks-
krankheit. Das sollte man dazu
wissen: - 69 Prozent der Menschen
in Deutschland kennen laut einer
aktuellen Umfrage mindestens eine
Person mit Diabetes. - Etwa elf Mil-
lionen Menschen leben Schätzun-
gen zufolge in Deutschland mit Di-
abetes. - Hinzu kommen rund zwei Millionen Menschen, die mit Diabetes
leben, ohne es zu wissen. - Daher ist der routinemäßige Check-up ab dem
35. Lebensjahr so wichtig, mehr Infos unter www.roche.de/diabetes. - Mit
Tests in der Apotheke kann man sich ein erstes Bild machen. - Eine Ver-
änderung des Lebensstils kann die Blutzuckerwerte oft senken. - Zudem
gibt es blutzuckersenkende Medikamente in Tablettenform, manchmal
ist eine zusätzliche Insulingabe notwendig. - Immer mehr junge Men-
schen sind von Diabetes betroffen.
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Bald ist Weihnachten
Spiele besonders beliebt als Geschenk

Spielen“, ergänzt Hutter. „Die
soziale Komponente, das mit-
einander kommunizieren ist
ein Vorzug, den Spiele ganz
besonders haben.“ Spiele
würden in der Regel gleich
ausgepackt und nicht nur in
den Weihnachtsferien alle
Generationen verbinden.
Selbst der aktuellen

schwierigen wirtschaftlichen
Lage trotzen sie. „Die Spar-
neigung ist groß. Die Men-
schen kaufen weniger. Spiele
sind aber seit zehn Jahren im
Aufwind und gehören zu den
beliebtesten Geschenken“,
sagt Hutter. „Wir erwarten
für dieses Jahr auch ein leich-
tes Plus.“ tmn

Die Geschenkeauswahl zu
Weihnachten ist Jahr für Jahr
groß. Brett- und Kartenspiele
sind auch in diesem Weih-
nachtsgeschäft nicht wegzu-
denken. „Die Weihnachtszeit
ist natürlich ganz ganz wich-
tig. Ähnlichwie bei den Spiel-
waren insgesamt, laufen
auch bei Spielen 40 Prozent
des Jahresumsatzes im letz-
ten Quartal“, sagt Hermann
Hutter vom Branchenver-
band Spieleverlage.
Brettspiele sind besonders

beliebt als Geschenk für Kin-
der, „weil sie Freude bringen
und einen edukativen und
pädagogischen Wert haben.
Der Mensch lernt viel beim

enerationenübergreifendes Gaming: Brettspiele bringen ver-
schiedene Altersgruppen zusammen. FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

SERVICE


